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Dienstag , den 31 . Oktober
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10 Bf . Unzeigen kind nach Möglichkeit am Vortage des Erscheinens aufzugeben .

Jahrgang 1939

Englands Helfer : Emigranten und Juden
Aufschlußreiches Briefdokument über die verbrecherische Tätigkeit der Londoner Kriegshetzer

Großbritanniens jüdischer Krieg
Berlin , 31 . Oktober .

Die englische Presse hat in den lezten
Wochen mit großem Stimmaufwand immer
wieder die Behauptung aufgestellt , daß im
Brotektorat Böhmen und Mähren eine revolu¬
tionäre Bewegung gegen Deutschland im Gange
sei . Es sollten dort angeblich Terroratte aller
Art , Attentate und Brückensprengungen vor¬
gekommen sein , ja es hieß , daß sich schon regel¬
rechte tschechische Armeen gebildet hätten , deren
Bekämpfung die Anwesenheit von einer Million
deutscher Soldaten und mehr notwendig mache ,
die auf diese Weise von der Front abgezogen
werden müßten .

Durch neutrale Augenzeugen . vor allem
Auslandsjournalisten , denen man Reisen freuz
and quer durch Böhmen und Mähren ermög¬

lichte , wurde der Beweis geführt , daß alle diese

Behauptungen auf freier Erfindung beruhen ,

und daß die Lage im

Protektorat ruhig und konsolidiert
ift . Das tschechische Volk geht seiner Arbeit
mach in dem Bewußtsein , daß seine Regierung
durch den Abschluß eines Staatsvertrages mit
Deutschland richtiger handelte als die einstige
polnische Regierung , die sich von englischen
Kriegshehern in einen hoffnungslosen Kampf
gegen Deutschland vorschicken ließ .

Der politische Sachfenner fonnte aus den
englischen Falschmeldungen über die Lage im
Protektorat unschwer entnehmen , daß der en g =
lische Wunsch der Vater der Lügnerischen
Nachrichten war . Und es gehört gar nicht so
viel Kombinationsgabe zu der Folgerung . daß
England tatsächlich alle Mittel einzusehen ver
fuchte , um wirklich zu dem Ergebnis zu kommen ,
bas die Lügenmeldungen über einen Aufstand
im Protektorat ertemnen ließ .

Bei dem Versuch , Unruhe zu stiften . be¬
biente sich England der Faktoren , die ihm zur
Berfügung stehen . Das ist nicht das tschechische
Volt , aber es sind

1. die tschechischen Emigranten
pom Schlage Benesch und Ofusky , und

2. Die emigrierten tschechischen
Juden , die bei einer Anzahl von in Böhmen
sund Mähren zurückgebliebenen Juden will¬

fährige Helfer finden .
Auf diese Elemente haben deshalb die deut¬

Ichen Sicherheitsbehörden einmal ihr beson¬
beres Augenmerk gerichtet .

Nun wurde bei einem Angestellten der
füdischen Kultusgemeinde in Prag neben an¬
berem schwer belastendem Material auch ein

Brief gefunden, der die Zusammenhänge tiche
chischer Juden mit der Kriegsheherzentrale in
London eindeutig aufsedt . Der Brief gibt
bazu noch ein schlüssiges Bild darüber , wie
Engländer von den Juden und Juden von den
Engländern denken und eingeschäßt werden .
Es tut sich hier das Bild dieser sauberen
Kumpanei in einer Deutlichkeit auf , die nichts

su wünschen übrig läßt .
Der Brief ist ein

Dokument

herigen Verbindungen allzu riskant waren , wie | und Eva . Die Engländerinnen find allzu un¬
für dich , so auch für unsere Freunde . L. ver - zugänglich . Unser Geld ist ihnen zwar nicht
suchte es dreimal , die Grenze zu überschreiten , unsympathisch . unsere Bundesgenossenschaft ver¬
doch war die Kontrolle zu streng . Jekt sandte langen sie , unter sich aber rümpfen sie die Nase .
3 . , welcher die Schweizer Staatsbürgerschaft Darüber aber im nächsten Briefe mehr . denn
erlangte . den Vertreter seiner Schweizer ich will euch jetzt das Bild entwerfen , wie es
Firma , welcher die Verbindung aufrechterhält . hier nach der Chamberlain -Rede aussieht . Du
Er wird dir ersönlich weitere Informationen wirst das dem D. in Brünn und den anderen
geben . Ihn wird die Gestapo bestimmt nicht melden . Sei vorsichtig ! Abschriften im eigenen
ausspähen , damit feine diplomatischen Verwid Interesse sofort verbrennen . Also : Vor drei
lungen entstehen . Ich hoffe , daß er dich gesund Wochen berief W. eine große Beratung ein .
antrifft . H. B. , welcher als Kriegsminister hinter den

Kulissen eine bedeutende Rolle spielt und unser
großer Mann ist . der Marinelord und Eden
waren vertreten . Auch Loubet aus Paris ente

sandte Vertreter . Auch hervorragende Mit¬

| alieder aus dem Ober - und Unterhaus waren
zugegen , woraus man schließen kann , daß unsere
Position im Parlament sich wesentlich gebessert
hat . Der hiesigen Atmosphäre ist nämlich eine
Erfrischung sehr notwendig . Geld und Arbeit
wird nötig sein . Aber es muß sein . Das hies
sige Volk zögert noch immer . Sie wollen nicht
in den Krieg . Sie fragen wofür ? , da die Russen
doch schon die größere Hälfte Bolens besetzten
und sicherlich es nicht mehr loslassen . Bei der
Abfahrt des Militärs fam es in London und
in einigen Städten zu peinlichen Demonstratio .

Obzwar es mir gut geht nen .ich bekam näm¬
lich Aufträge für die Territorialarmee so

gedenke ich doch gerne der schönen Abende in
eurem Hause und der Abende mit Slavet

Italiens Primat im Mittelmeer
Staatsminister Farinacci weist britische Ueberheblichkeit zurück

( Drahtbericht unseres Vertreters in Rom )

Rom , 31 . Oftober .

Britische Mittelmeerstrategen , deren
Hoffnungen mit dem Türkenpakt emporgeschnellt
find , pflegen in traditioneller Verkennung der
wirklichen Lage die Situation im Mittelmeer
zugunsten Englands zu beurteilen . Nach
dem kürzlich der Engländer Nicholson durch die
,, Tribuna " , der „ Sunday Expreß " durch den
"Tevere " in ihren Phantastereien über das
Mittelmeer sehr start zurückgewiesen wurden ,

nimmt sich jetzt Staatsminister Farinacci
die Aeußerungen der englischen Yorkshire
Boſt " vor , die behauptet , daß Durchfahrt und
Herrschaft des Mittelmeeres noch nie so sicher
von den Alliierten geführt worden wären wie
jetzt nach dem Türkenpakt . Italien sei über
seine Position , die die „ der Gleichheit mit an¬
deren Mächten sei" , beruhigt worden . Dazu
stellt Farinacci im Regime Fascista " folgen¬
des feft :

Italien hat keinerlei Bedarf an Beruhigun¬
gen , welche Positionen es im Mittelmeer ein
nimmt . Von einer Gleichheit Italiens im
Mittelmeer mit den anderen Mächten tann
keine Rede sein , da Italien das absolute Pri¬
mat in diesem Meer hält , da es bie einzige
Großmacht ist , die sich völlig im Mittelmeer
befindet . Italien fann die Ansicht nicht zu
lassen , daß die Herrschaft im Mittelmeer durch
Gibraltar , Suez und die Dardanellen gehalten
würde , um so mehr als Italien sicher ist , wann
es immer will , nachzuweisen , daß in diesem
Meer Italien die Herrschaft inne hat . Im
übrigen scheine man sich in Yorkshire nicht mehr
der Anweisung der britischen Admiralität zu er¬
innern , die Anfang September allen englischen
Handelsschiffen Befehl gab , das Mittelmeer zu
räumen und die Kay -Route einzuschlagen . Die
Freiheit der Durchfahrt im Mittelmeer , so
schließt Staatsminister Farinacci , scheine jeden¬
falls in London selbst weniger sicher als in
Yorkshire .

Wie ein Prügelknabe behandelt
Holländische Proteste gegen England - Neue Alarmkampagne Londons

( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 31 . Oktober .

Die Erpressermethoden, die England in
den letzten Tagen in immer stärker werdendem
Maße anwendet , um Holland den britischen

Wünschen gefügig zu machen , haben den hart¬
nädigen Widerstand der Niederlande nur ver¬
stärkt . Allerdings macht sich neben der Em¬
pörung auch eine immer weitergreifende Be¬
unruhigung bemerkbar .

durchschaut dann sehr klar das britische Ma¬
növer , wenn sie schreibt , wahrscheinlich wolle
England die Niederlande mürbe machen und zu
weiteren Zugeständnissen bewegen.

sollten .

Es kam auch zu einigen Fällen von
Sabotage . Züge und Schiffe waren mit Kreide
beschrieben : . . Auf dem Wege in s
Grab " . , ,Auf Nimmerwiedersehen
old England " .

Daraus erkennst du , daß etwas geschehen
muß . Gelder sind beschafft . Ursprünglich
Schimpfte man und beklagte sich über schlechte
Geschäfte , doch wurde jetzt ein Prozent Zuschlag
auf alle Preise eingeführt . Dann wird es auch
gerecht verteilt , ieder muß beisteuern . auch
reiche Lords .

Verlassen können wir uns nur von allem
Anfang an auf S . B. , ferner auf Ch .. die
wahre Seele des Krieges und auch immer für
uns zugänglich . Dasselbe gilt für Lord Cam
rose und selbstverständlich auch auf Eden . Er
ist allerdings allzu eitel und braucht viel Geld .
Die übrigen fann man als die zweite Garnitur
bezeichnen . Chamberlain ist zu alt . Wäre
Churchill Premier , das wäre etwas , da würde
der Krieg anders aussehen . Immer die Rücks
sichten , nicht befestigte Städte darf man nicht
bombardieren , wie der Alte behauptet . Gibt es
überhaupt unbefestigte Städte ? Die öffentliche
Meinung der zivilisierten Welt würde es an
geblich nicht ertragen , was bedeutet die öffent
liche Meinung . da ia alles auf dem Spiele
steht . Das Gleichgewicht der Kräfte zwischen

Er muk

der vorläufig schwachen Fraktion des Friedens
und der des Krieges ist bis heute labil . S. B.
und Ch . lassen den Alten nicht aus .
mit . Wenn wir nur dem L. 6. das Maul
stofen könnten , wenn er alle Tage vom Frieden
quaticht .

Die Flugblattpropaganda gegen den Nazis
mus laut Nachrichten aus Holland wirke nicht .
Ich habe es vorausgesagt . Derartige Flugblätter
muß man geschickter abfassen . Die deutsche Pros
paganda ist hauptsächlich gegen Churchill ge
führt . Der deutsche Rundfunk der Stationen
Köln und Hamburg wird hier viel mehr gehört ,
als man es voraussehen konnte . Die Beliebt
heit des Ch . nimmt durch diese Propaganda
hier nicht zu. Er allerdings hält etwas aus .
H. B . hält sich im Hintergrund . Das ist richtig ,

Der Artikel befaßt sich dann mit der Er denn damit fängt er den Wind aus den Segeln
höhung des Butterpreises in Hol - der gegenjüdischen Agitation auf. Seien wir
land , die einzig und allein auf Englands froh , daß wir jetzt keine Wahlen haben . Die

onto tomme. Da England große Butter Deutschen haben hier offensichtlich eine Menge
mengen abnehme , aber dauernd auf den Preis Spigel , denn sonst wäre es unerklärlich , warum
drücke, müsse der holländische Verbraucher die die gegenjüdische Stimmung hier so zunimmt .

Das holländische Blatt Volt en Vader Preisspanne tragen . Auf diese Weise, so be- Es ist nicht so lange her, als mich auf der
land" unternimmt zum Beispiel einen auf- hauptet das Blatt , foste Holland die Ausfuhr Straße ein unbekannter Mann provozieren
sehenerregenden Vorstoß gegen England von Butter nach England in diesem Jahr wollte. Ein Polizist stellte ihn aber sofort feſt

sich Holland dreißig Millionen Gulden. In dem bemerkense und nahm ihn mit . Das Pfund sant wieder.und schreibt , England glaube ,
gegenüber alles erlauben zu können. Es leiste werten Artikel wird dann gefordert , daß die Ich habe jedoch alle Verträge auf der Dollars
sich Dinge , die der holländischen Souveränität Niederlande ihre Sandelsbeziehungen basis abgeschlossen . Nach dem Abgang der

von größter politischer Bedeutung Abbruch tun und behandle das Land wie zu Deutschland ausbauen ersten Transporte fann man hier noch viele

weil er aus der Perspektive des emigrierten einen Basallen . England halte nieder- Warum, so fragt das Blatt zum Schluß, solle zehntausende Soldaten sehen , welche hier fau
tschechischen Juden gesehen die Dinge in Engländische Schiffe beliebig lange fest und ver- Holland es sich länger gefallen lassen, von Eng- lenzen. Man sollte sie an die Front schicken ,

damit sie auf bessere Gedanken kämen , denn die
land mit einer geradezu verblüffenden Klarheit fahre mit einer Willkür ohnegleichen mit der land wie ein Prügelknabe behandelt zu werden .

Die Tatsache , daß weite Kreise in Holland Franzosen schießen bis heute gut . Einer muß
barlegt . Maßgebende englische Staatsmänner Schiffsladung . Wegen des Versagens der bri¬

finden dabei eine Charakterisierung , die ihnen tischen Organisation mache England die nieder- die englischen Piratenmethoden immer mehr anfangen , dann werden auch die Franzosen hins
wahrscheinlich wenig Freude machen wird . Der ländische Bevölkerung zu seinem Schlacht durchschauen, paßt den englischen Kriegspoli - eingehen . Bis man einmal richtig schießen wird ,

für ſeinen opfer . Wenn Holland jekt mit der Einfuhr tikern in London schlecht in ihr Programm . dann wird es nicht so schnell aufhören . Diejüdische Briefschreiber . der nur von Zucker Schwierigkeiten habe, dann sei der London hat deswegen eine neue Lügenkam: Generäle sind gegen H. B. voreingenommen undRassegenossen in Prag zu schreiben glaubte ,
nur darin zu pagne gestartet , die einzig und allein darauf sabotieren . J . bringt Zeitungen mit Börsen

ift von einer frappierenden , brutalen Offenheit , Grund , so meint das Blatt ,
por den Mund suchen , daß die englischen Blockadebehörden abgestellt ist, das Verhältnis der neutralen nachrichten mit , Du wirst sehen, daß die wirtsweil er glaubte , kein Blatt

einen niederländischen Dampfer mit einer Länder zu Deutschland zu untergraben . Fast schaftliche Lage sehr unsicher ist, nur die besnehmen zu brauchen .
Wir übermitteln das Dokument hiermit der Zuckerladung aus Niederländisch -Indien lange alle englischen Blätter befassen sich schlagnahmte Konterbande belebt das Geschäft .

Deffentlichkeit . Es ist ein Brief , geschrieben Zeit in den Downs festgehalten haben . (Vorsichtlich auf höhere Weisung
mit den üblen , längst widerlegten ununterbrochen haben wir hier mehr als 100

am 18. Oftober 1939 , offensichtlich in London , einigen Tagen ist wegen der Zuckerverknap - wieder

gerichtet an den Angestellten der jüdischen pung in Holland schon das Rationie Alarmmeldungen über „deutsche Truppenton- Schiffe von Neutralen in Ramsgate , und die be
schlagnahmten Ladungen sind billig , aber trotz

rungssystem eingeführt worden , obwohl zentrationen ", die sich angeblich gegen Holland dem ist überall ein großer Mangel ,Kultusgemeinde in Prag . Rechtsanwalt Dr .
benet, Thon, wohnhaft Prag 12, geschrieben Holland in Niederländisch-Indien über große oder Belgien richten, und das ungeachtet der besonders an Butter , Eiern und Fett . Aller

in tschechischer Sprache, unterzeichnet mit einem Buderplantagen verfügt.) Wenn eine Benzin- Tatsache, daß die vorige Alarmkampagne über dings tönnen wir uns bis jetzt noch alles bes
dem Empfänger offenbar vertrauten Bor - rationierung heute in Holland vorbereitet die gleichen Themen an amtlichen Aeußerun¬

wamen , der wahrscheinlich Jaro lautet . werde, dann sei auch hierfür England ver - gen und Feststellungen der Neutralen kläglich schaffen , was wir brauchen. Dem Volt wird

antwortlich , da dreißig Dampfer der gescheitert ist. Man kann sicher sein, daß diese Gefrierfleisch verkauft, da die Lieferung von

Shell Oil Co. , die bisher unter holländischer Allarmmeldungen in den Niederlanden nicht frischem Fleisch versagt.
Flagge fuhren , jezt unter die britische Flagge das gewünschte Ohr finden . Die holländische
gebracht worden seien . Alle diese Schritte , so Presse stellte bereits zu dem letzten britischen

stellt das Blatt mit Entrüstung fest, habe Eng- Manöver in diesem Zusammenhang fest , daß
land durchgeführt , ohne sich mit der holländi fein Mensch in Holland diesen Gerüchten Glau¬

schen Regierung zu beraten . Die Zeitung ben schenke .

Der Brief hat folgenden Wortlaut :

Mein lieber 3dnet !

Du hast dich gewundert , daß du beinahe
drei Wochen ohne Nachrichten bist ; allerdings
fonnte ich nicht früher [chreiben , da die bis

-

-

offen¬
schon

Und nun , was ist Eure Pflicht ?

In Ruhe Eure Stunde abwarten . Bennesch

und Osuski sind sehr rege , jedoch nur Dilles
tanten . In dieser Beziehung gefällt mir Miasat



ryd besser . Bemüht Euch , flügere Leute in die
Regierung zu bekommen . Mit E. tönnen wir
zufrieden sein , er verstellt sich vorzüglich . Unsere
Meinung ist , daß es spätestens in vier Monaten
in Deutschland zur Revolution kommen wird .
Man muß nur auf glaubwürdige Weise betonen ,
daß man rein nur gegen Hitler Krieg führt .
Dann werden sie kommen . Seit 1918 sind
zwanzig Jahre vorbeigeflossen . Das ist eine
lange Zeit . Helfen könnt Ihr durch Flüster¬
propaganda . Die Sache mit dem Waffenstill¬
stand war ausgezeichnet . Die Hauptsache ist , die
Propaganda mit genauen Ziffern zu erhärten .
Der Deutsche wird Euch glauben , wenn immer
er Zahlen hören wird , frumme Summen sind
ihm heilig , bilden für ihn eine Autorität . Hört
unseren Rundfunk über Daventry und Lyon .
Selbst Schicksale der Gefangenen und Verwun¬
deten kann man ausnuten . Ihr durftet aber
feine abgerundeten Summen anführen . Be¬
handelt die Frage der Versorgung Deutschlands
mit Benzin , Del und Erz . Dabei führt immer
Ziffern an , dann werden sie selbst einsehen , daß
Ste einen längeren Krieg nicht aushalten
werden . Warum führten sie Brotfarten ein ,

wenn sie angeblich solche Riesenvorräte an Ge¬
treide haben , wie sie es behaupten ?

Und nun , mein lieber Zdenek, laß mir auch
Nachrichten , was Dich betrifft , zukommen . Teile
mir bis ins einzelne mit , wie die Stimmung
bei Euch ist , wie es mit den Verhaftungen be¬
stellt ist und ob Ihr Geld benötigt . Kann man
bei Euch Flugblätter gefahrlos drucken? Wie
ist unser Rundfunk zu hören ?

Grüße von mir Slavek . Auf Wiedersehen in .
Prag .

Dein Jaro .

Was bedeuten die Buchstaben ?
Man muß dieses Dokument mit einiger Auf¬

merksamkeit lesen , um es ganz zu verstehen .
Für politisch geschulte Menschen wird es nicht

schwer sein , die Abkürzungen , die in diesem
Brief gebraucht sind , zu ergänzen .

E. und 3 . dürften Judengenossen aus der
Kumpanei sein . D. in Brünn ist vorläufig noch
unbekannt . S . B. ist nach dem Wortlaut des

Briefes zweifellos Hore - Belishe , der derzeitige
Ch . istjüdische Kriegsminister Englands .

zweifellos Churchill, dessen Name in dem Brief
an manchen Stellen ja auch ohne Abkürzung

englische Ministerpräsident Chamberlain sein.
ausgeschrieben ist . „ Der Alte " kann nur der

Frankreichs Fabriken veröden
Ungeheure Arbeitslosigkeit - Sogar Apotheken schließen

(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf ) Dies zu sagen , ist nicht Defatismus ", so ent¬
Genf , 31 . Oktober . schuldigt sich der , ,Matin " bei der Zensur , sons

das
Ueber die Wirtschaftskatastrophe Frant - dern im Gegenteil ein guter Rat , um

reichs , die seit der Mobilmachung das inner - Schlimmste zu verhindern ."
französische Leben in zunehmendem Maße in Damit bestätigt die große Pariser Zeitung
Mitleidenschaft zieht , gibt der „ Matin " aus = zum erstenmal alle die zahllosen privaten Be¬
giebig Aufschluß und beweist damit , daß die Geobachtungen , aus denen hervorgeht , daß Frank
fahr , die Frankreich von innen bedroht, nicht reich großen inneren Schwierigkei
länger verheimlicht werden kann. Die englische ten entgegengeht. Daß nun darüber berichtet
Kriegserklärung hatte Frankreich derartig in werden darf , beweist , daß die Pariser Regie :
Bestürzung verseßt, daß in blinder Hast alles rung selbst schon keinen Ausweg mehr
zerschlagen wurde , was nicht unmittelbar der steht .
Landesverteidigung dient .

Nach britischem Vorbild
Brüssel , 31 . Oktober .

Wie die „ Libre Belgique " meldet , sind in
der Gegend von Dinant vor einigen Tagen
Flugblätter gefunden worden, die die französt¬
schen Farben trugen und mit einem für die
Neutralität Belgiens gefährlichen Tert bedruckt
waren . Mehrere Exemplare dieser Flugblätter
sind von der Gendarmerie beschlagnahmt und
dem Gericht vorgelegt worden .

Der Matin " schildert ausführlich , wie ver =
ödet das Wirtschaftsleben Frankreichs sei. In
feinem Zweige des Handels werden noch Ge¬
schäfte getätigt ; selbst die Apotheker müssen thre
Läden schließen , weil sie keine Heilmittel mehr
haben, oder weil sie keine Post- und Telephon¬
verbindungen zu den Großhändlern erlangen
fönnen. Durch diese kolossale Verwüstung", so
schreibt der Matin " , seien auch die Fabriten
verödet; infolgedessen sei die Arbeitslosig
teit ins Ungeheure gestiegen . Die
gesamte Produktion des Landes , soweit sie nicht
der Rüstung diene , liege ,, in tiefem Schlafe " .

Die französische Regierung habe gehandelt
,, wie ein Arzt , der , um einen Magenkranken zu
heilen , ihn den Hungertod sterben läßt " . Ret¬
tung fönne nur noch ein ,,Diktator " bringen , der
zunächst die Post - und Telephonverbindungen
wiederherstelle und Verkehrsmöglichkeiten schaffe . habe .

Zweifellos sind die Flugblätter Don
einem französischen Flugzeug ab¬
geworfen worden . Das Blatt weist darauf
hin , dak vor etwa acht Tagen ein Flugzeug .
dessen Nationalität man nicht habe feststellen
können , die Gegend von Dinant überflogen

Schwedischer Dampfer aufgebracht
So behandeln britische Gentlemen " neutrale Seemänner

Stocholm , 31 . Oftober .

Ueber die englische ,,Ritterlichkeit " gegenüber
den Neutralen veröffentlicht „ Stockholms Tid¬
ningen" den Bericht eines Befagungsmitgliedes

Dampfer wurde auf dem Wege nach Schweden
mit einer Ladung Kunstdünger an Bord in der

Nähe der Shetlandinseln von einem englischen
Kriegsfahrzeug aufgebracht und mußte eine
Prisenmannschaft an Bord nehmen. Die Offi¬
ziere der Prisenmannschaft übernahmen die Na
vigation . Sie kannten ihre eigenen Gewässer
aber offenbar so wenig , daß der Dampfer bei
der Sandyinsel auf Grund lief .

des schwedischen Dampfers „ Wanja " . Der

während sich 2 . G. nur mit Lloyd George er¬

tlären läßt . Ein Mann namens E. , von dem
der Briefschreiber sagt , er verstelle sich vor¬
züglich, ist in dem Kreis der Emigranten
Benesch-Orsusky usw. nicht bekannt. Ebenso ist
nicht festzustellen, wer sich unter dem Namen W.
im Kreise der Kriegshezer verbirgt , auf den
dieser Brief ein so grausames und grelles

Nachdem ein englisches Marinefahrzeug
Schlaglicht wirft . Man könnte vermuten , daß

vergeblich versucht hatte ,Chaim - Waizmannes sich um den Zionisten den schwedischen

handelt , aber diese Annahme ist insofern un- Dampfer loszubekommen , verließ das englische

wahrscheinlich, als Waizmann zur zionistischen Prisenkommando das schwedische Schiff. Die
Richtung unter den Juden gehört . Möglicher Besagung des Schiffes von 27 Mann wurde

ihrem Schicksal überlassen . Obgleich den Eng :weise aber ist im Augenblick des gegenwärtigen ländern mitgeteilt worden war , daß das Schiff
flarer sehenden Völkern der Welt gestellt ist, nicht genügend mit Lebensmitteln versorgt war ,

wurde nicht der geringste Versuch gemacht , der
fede Richtungsstreitigkeit begraben worden , um
Die lekte Chance in diesem von Juden ent- Bejagung zu helfen oder das Schiff frei zu

fesselten Krieg wahrzunehmen .

Druckes , unter den das Judentum von allen

Wir überlassen es der Oeffentlichkeit , sich
selbst einen Kommentar zu diesem Briefboku
ment zu bilden. Es spricht für sich und bedarf
faum noch einer erläuternden Zugabe .

Dihima an den Führer
Berlin , 31 . Oftober .

Der von Berlin scheidende taiserlich - japa¬
nische Botschafter Oshima hat aus Innsbruck an

den Führer folgendes Telegramm gerichtet :
„ Im Begriff , Deutschland zu verlassen , ist es

mir ein Herzensbedürfnis , Eurer Exzellenz
meinen ergebensten Dant auszusprechen für das

geneigte Wohlwollen und für die gütige Unter¬
fügung , die ich allzeit in meinem auf die
weitere Vertiefung der deutsch-japanischen
Freundschaftsbande gerichteten Arbeit bei Eurer
Exzellenz, bei den deutschen Regierungsstellen
und in allen Kreisen des deutschen Volkes ge¬
funden habe . Ich scheide mit dem innigsten
Wünschen für das persönliche Wohl Eurer
Exzellenz, sowie für das Blühen , Wachsen und
Gedeihen des neuerstandenen Deutschen Reiches .

Oshima , Japanischer Botschafter . "

Bessere Cigaretten
mit Verstand rauchen !
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Königsbilder überflüssig

machen .
Drei Tage mußten die Schweden im heftigsten

bleiben. Der Sturm war so heftig, daß sie noch
Unwetter in gefährlicher Situation liegen

nicht einmal Rettungsboote aussehen konnten.
Es gelang der Besagung schließlich, durch eigene
Bemühungen eine Leine an Land zu werfen und
durch die hohe Brandung sich auf die Insel zu

retten . Schließlich wurde sie von einem eng¬

lischen Wachschiff an Bord genommen, das die
Besagung nach Beendigung seines Patrouillen
dienstes in Kirkwall abjekte. Während der
vierzehn Stunden , die die Schweden an Bord

des Wachschiffeswaren, erhielten sie keine Nah¬
rung .

Opened by Censor "

(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel)
Brüssel , 31 . Oftober .

Wie die Antwerpener Metropole " mit¬
teilt . haben zahlreiche Belgier Don ihren
Freunden und Verwandten aus der Kongo¬
Kolonie Briefe erhalten . Die teilweise über

Monat lang unterwegseinen
der engli¬waren und samt und sonders von

schen Zensur geöffnet worden sind. Dieser Tat¬
bestand fann selbst
tiert werden , denn die Briefe tragen den eng¬
lischen Renfurstempel : Opened by Censor"
(Vom Zensor geöffnet ) . Das Antwerpener
Blatt macht darauf aufmerksam, daß die Post
feineswegs auf dem Transitwege , sondern
direkt per Schiff von Kongo nach Belgien ge =
gangen ist .

von Reuter nicht demen¬

Die englische Anmaßung , die von neutralen
Schiffen beförderte Post zu beschlagnahmen und
zu durchschnüffeln , stellt eine eindeutige
Verlegung des Haager Inter
nationalen Postabkommens bar .

Unter britischem Joch
Die Leidenszeit der grünen Insel

( Von unserem Sonderberichterstatter )

Will man die menschlichen" Methoden
recht erkennen, mit denen Englands herrschende
Kaste die ihm zugehörigen Länder verwaltet ,
so braucht man sich nicht in die Weite der Welt
zu verlieren . Es genügt vollauf , wenn man
sich der grünen Insel erinnert , die im Westen
der englischen Insel liegt und die dem Wap¬
pen Großbritanniens eine goldene Sarfe ein¬
gefügt hat , fenes Instrument der melancholi¬
schen Klage , das symbolisch ist für die ganze
Leidenszeit Irlands unter englischer Herrschaft .

überantwortet wurden ? esWas bedeutete

aus =

für diese gewissenlosen Geschäftemacher, daß
zwischen 1691 und -1745 nicht weniger als
450 000 Fren eine für die damaligen Bevöl¬
ferungsverhältnissein Europa und der ganzen
Welt ganz außergewöhnlich hohe Zahl
wanderten ? Die Geschäftemacher merry old
Englands taten noch mehr als das . Als die
Tren begannen , sich auf die Leinenindustrie
umzustellen, nachdem die Wollindustrie erledigt
war , wurde auch diese Industrie , gerade erst
entwidelt , mit brutalsten Maßnah =

men gedrosselt .

haben die Engländer wieder und wieder ver¬
sucht, das irische Volkstum zu vernichten.
Geistig, seelisch und materiell ist man gegen
die Iren zu Felde gezogen und hat der Welt
bewiesen , wie „britische Humanität " in Wahr¬
heit aussieht. Während die 3ofen der hoch¬
adeligen Ladies Hunderte von Pfund Sterling
im Jahre bezogen, verhungerte im Jahre 1739
bei einer großen Hungersnot in Irland nicht
weniger als ein Fünftel der ganzen Bevölke¬
rung .

Jahrhundertelang schon hatte man von Mit einer Brutalität ohne gleichen
London aus die Iren niedergehalten . Im 18 .

Jahrhundert aber begann eine planmäßige
Herabwirtschaftung Irlands , nach
Ser Losung : „ Wie kann Irland uns nicht scha¬

den" . Man begann damit , daß man den
irischen Grundbesik ruinierte . Im Jahre 1608
Ichon hatte man von 265,000 Acres bebauten
Landes nur noch 70 000 den Iren überlassen.
Jekt machte man mit dieser Methode solche
Fortschritte , daß Arthur Chichester , der
Statthalter , die Bemerkung nicht unterbrüden
fonnte : Wie töricht ist es , die ganze Welt zu
durchstreifen , um Kolonien in Virginien und
Guinea zu gründen , während Irland im
Elend liegt !"

Die Geschichte Irlands ist eine Leidens :
geschichte ohne gleichen und bedeutet
eine Dreistigkeit ungeheuerlichsten Ausmaßes ,
daß ein Reich , dessen Politiker sich solcher
Herrschaftsmethoden bedienten , der Welt mit
ihren Salbadereien zu imponieren sucht . Die
letzten Worte des britischen Königstitels : „, und
Irland " bilden eine ewige , nie verstummende
Anklage wider britische Brutalität und die

verbrecherische Geistigkeit " britischer Kron¬
politiker . Dr . H. E. Buh I.

Sowjettruppen in Lettland

Die Folge dieser Politik waren Auf¬
stände , die wieder blutig unterdrückt wur¬
den . Cromwell schon verkaufte 9000 Iren als
Stlaven ( !) nach Westindien , 40 000 wander
ten aus . Unter den folgenden Königen besser¬
ten sich die Verhältnisse nicht . Sie bemühten

Amsterdam , 31 . Oktober . sich, den irischen Ackerbau , die irische Seeschiff¬
Nach einem Bericht der Zeitung Die fahrt und die irische Industrie zu vernichten .

Burger " aus Warrenton tam es bei der Auf - Auf zwei Wegen ging man vor : man verfolgte
führung eines südafrikanischen Theaterstückes die Iren wegen ihres katholischen Bekennt¬
durch eine Studentenvereinigung in der Union - nisses und man raubte ihnen die Vermögen ,
Halle in Warrenton zu Zwischenfällen . In um sie auch wirtschaftlich zugrunde zu richten . Mostau , 31 . Oktober .
Sem Saal hingen zwei große Bilder des eng Man untersagte die Ausfuhr irischer Produkte
lischen Königspaares . Da die Studenten der wie Vieh , Fleisch , Speck , Butter und Käse nach Nach einer Meldung der „Taß " aus Riga

Ansicht waren , daß der Inhalt des von ihnen England . Die Iren stellten sich auf Schafzucht sind die ersten Truppen der Sowjetarmee Mon¬
gespielten Stückes nicht der Anwesenheit dieser um. Kaum aber merkten die englischen Krämer , tag in Lettland einmarschiert . Die Truppen he¬
heiden Bilder entsprach, wurden die Bilder daß die irische Wolle besser war als die eng geben sich direkt in die ihnen auf Grund des
durch die Studenten verhängt . Die anwesenden lische, als sie auch schon die Ausfuhr dieses sowjetisch -lettischen Beistandspaktes und der
Engländer und Juden nahmen daran Anstoß Artikels nach England unterbanden und so

und verließen unter Protesten den Saal . Die die lekten Vermögen in Irland vernichteten. Zusatzprotokolle zugewiesenen Standorte. Die

Studenten schenkten jedoch dieser Störung Was machte es ihnen aus , daß Tausende erste motorisierte Abteilung der Sowjetarmee
feinerlei Beachtung . Die Aufführung ging von Arbeitern brotlos wurden , daß hat den Vormarsch in Richtung Windau (Bent

reibungslos vonstatten . ganze blühende Industriezentren dem Bettel ' spils ) angetreten .

„ Nichts ohne Stalien ! "
Die an Dynamik und rascher Entschluß

traft doch wahrlich nicht arme faschistische Diplo
matie hat in Sachen der orientalischen Politik
seit Jahren eine geradezu orientalische
Geduld bewiesen . Die vielfach durch Intrigen
Dritter getrübten politischen Beziehungen zwi
schen Rom und Ankara haben seit dem italies
nisch - türkischen Treffen im Februar 1937 in

die Türkei „durch keinerlei Fragen " getrennt
Mailand , wo das Wort fiel , daß Italien und

Willen ausgewiesen, im Sinne einer Festigung
werden , jedenfalls von seiten Italiens den

der Verhältnisse arbeiten und mit Ankara zur
freundschaftlichen Klärung aller Fragen zwis
schen den beiden großen Mittelmeeranliegern
fommen zu wollen. Das frankhafte und von
England weidlich benutzte Mißtrauen in
der Türkei , die türkischen Hoffnungen auf das
Entgegenkommen der Demokratien hinsichtlich
des türkischen Expansionismus sowie die seit
Kemal Atatürks Tode in Ankara zum Vorschein
tommende Tendenz , auf beiden Schultern Wasser
zu tragen und die Mächte gegeneinander aus¬
zuspielen , haben Italien nicht ermutigt , den
Weg weiter zu verfolgen, der nach Mailand so
hoffnungsvoll schien. Im Zusammenhang mit
der Vorankündigung des Türkenpaktes am 12 .
Mai bzw. 23. Juni 1939 wurden denn auch von
italienischer Seite ernste Warnungen an
die türkische wie auch die französische Adresse
laut , nicht die Realitäten , das heißt den politisch
beherrschenden Faktor im Mittelmeer - Italien

zu übersehen oder gar gegen den Willen
Italiens , sich auf dem Balkan einzumischen .

Der nunmehr zustandegekommene Türkenpakt
trifft zwar an Hand des inzwischen ausgebro¬
chenen Konfliktes in Europa auf eine gänzlich
andere Situation , kann aber doch nicht seine
Grundtendenz verleugnen , der gegenüber Ita =
lien auf keinen Fall gleichgültig bleiben kann .
Roms Schweigen erinnert dementsprechend an
das Schweigen eines Chirurgen , der sich hütet ,
von der Operation zu sprechen , bevor nicht Art ,
Umfang und Stadium der Krankheit wie des
benötigten Eingriffs tlargestellt sind . Durch
den Türkenpakt ist im östlichen Mittelnteer
nichts aufgeflärt , wohl aber alles
noch unflarer geworden . Er ist ein
Musterbeispiel der in Artikel gefaßten politis
schen Unausgesprochenheiten , was ihm unter

allen Verträgen eine Sonderstellung eins
nehmen läßt . , ,Streusand " ist der Ausdruck , der
im Zusammenhang mit dem Türkenpatt in
Italien gefallen ist . Ehe nicht der an der Obers
fläche von der Flut und den Tendenzen der
aktuellen Tagesereignisse aufgewühlte Streu
and über diesem Pakt verschwunden ist, ist es

schwer , sich über Tragweite , Ziele und Lebens¬
dauer des Vertragswertes genaue Vorstellungen
zu machen .

Allein die Dauer dieses Vertrages mit über
fünfzehn Jahren ist entweder eine politische
Irrealität oder eine diplomatische Anmaßung .
In einem Raume der ausgesprochenen politis
fchen Evolution wie das Mittelmeer einen Zeit¬
raum von fünfzehn Jahren vorausdenken und
darüber hinaus sogar noch die politischen Kräfte
während dieser ganzen Zeitdauer bestimmen zu
wollen , ist ebenso unpolitisch gedacht wie prat
tisch unmöglich. Der Versuch, dem Mittelmeer
als der Wiege des politischen Revisionismus bei
bereits klar vorliegendem Plan der von Italien
zur Revision angemeldeten Probleme eine

Schonzeit " vor jeder Revisionsbesprechung zu99

Nuk und Frommen der überalterten Positionen
Englands und Frankreichs bis sage und schreibe
1954 garantieren zu wollen , ist entweder nicht
ernst gemeint und fällt unter das Kapitel
, ,Garantien siehe Polen " oder stellt
eine politische Torheit fapitalen Auss
maßes vor . Das zumal im Mittelmeer , wo von
einer alleinigen Vorherrschaft einer Macht , die
an diesem türkischen Dreierpakt beteiligt ist und
diese Garantie übernehmen könnte , auch nicht
im geringsten die Rede sein tann . Auf teinen
Fall ist dieser Patt ein Erfolg " über fünfzehn
Jahre , sondern höchstens ein diplomati
scher Eintagserfolg , der vorsätzlich die
Situation im Mittelmeer vergewaltigt und von
dementsprechenden Folgen begleitet sein wird .
Die Tatsache allein, daß durch England damit
zum erstenmal die Rückwirkungen des Konflik¬
tes direkt ins Mittelmeer getragen werden , wo
die englischen Positionen ob mit , ob ohne Tür¬
fenpaft doch nicht gerade rosig sind, hätten
einer weiseren Politik als der englischen sicher¬
lich ernsthaft zu denken gegeben .

Inzwischen schweigt Rom aus guten Gründen ,
da durch Reden die an Unklarheiten dank des
Pattes so reiche Situation nur noch unklarer
werden könnte , solange die wirklichen Ziele und

Interessen , die sich hinter diesem nebulösen Ver¬
trag verbergen , nicht gut sichtbar sind. Die
russisch-türkischen Beziehungen , die Rückwirkun

,Gentlemensseine rechtliche Stellung zum
gen des Pattes hinsichtlich der Balkan -Entente ,

Agreement" bzw. italienisch-englischen Osters
paktes sind Faktoren , die zur Klärung noch Zeit
bedürfen . In Würdigung des Schweigens des
amtlichen Roms kann aus diesem Grunde auch
vorläufig auf eine Untersuchung, wie der Tür¬
fenpaft zu den Abkommen 1) und 2 ) des
italienisch -englischen Vertrages vom 16. April
1938 steht , bzw. die Frage , was von diesem
Vertrag übrigbleibt , unterbleiben . Auf alle
Fälle ist auf Streusand " schlecht bauen , beson¬
ders wenn es sich um politische Konstruktionen
handelt .

Die einzige Aeußerung , die Italien dem
Türkenpatt entgegengestellt hat , ist : Weder im
Mittelmeer , noch auf dem Balkan fann etwas
Wesentliches ohne Italien ausgerichtet werden .
Weder im Mittelmeer , wo Italien die beherrs
schenden Positionen inne hat , noch auf dem Bals
fan , wo sich Italien als Balkanmacht durch
Albanien präsentiert . Einmischungen Dritter ,
die nur Aufregung zugunsten ihrer egoistischen
Interessen schaffen und Handlanger werben
wollen , um die britischen Kastanien aus dem
Feuer zu holen, sind das Gegenteil der faschisti¬
schen Politit , die auf dem Balkan eine fried¬
liche Konsolidierung der Verhältnisse anstrebt

Einflußnahmen , die von Mächten in ihrer an¬
bei grundsäglicher Zurückweisung von politischen

gemaßten Vorstellung ausgehen, im Mittelmeer
und auf dem Balkan die Gendarmen der Welt
zu spielen gegen die Lebensinteressen der Völker
und ihre freie natürliche Entwicklung .



Wesentlich zum Gesamtfieg beigetragen
Hervorragende Leistungen mit dem Ritterkreuz ausgezeichneter Generale

Berlin , 30 . Oktober .
General der Infanterie Strauß wurde mit

dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes für die
Führung seines Armeekorps während des Feld :
zuges in Polen ausgezeichnet .

Drei Tage nach Beginn des Angriffes waren
die im Korridor stehenden polnischen Divisionen
niedergekämpft . Bereits am 3. September stand
General der Infanterie Strauß mit seinen
tapferen Pommern und Brandenburgern an der
Weichsel . Dem Polen war damit jede Rückzugs¬
möglichkeit nach Süden abgeschnitten . Eine
leuchtende Waffentat war vor allem der An¬

griff des Korps am 2. September auf die See¬
enge bei Crone , westlich der Brahe . Die hier
befindlichen starken verdrahteten polnischen
Stellungen wurden in stürmischem Anlauf durch¬
brochen . Wo der Pole sich noch wehrte , wurde
er zum Teil im Nahkampf mit der blanken
Waffe erledigt .

Unter der energischen Führung des Generals
der Infanterie Strauß , der . durch sein per =
sönliches Beispiel die Truppe vorwärts
trieb , erzwangen Pommern und Brandenburger
den Uebergang über die Weichsel bei Kulm .
Dem geschlagenen Feinde aber blieb das Korps
an der Klinge . Keine Geländeschwierigkeit
konnte die Truppe aufhalten , jeder noch so
großen Anforderung an ihre Marschleistung
wurde sie gerecht und stellte damit ihr seit Jahr
hunderten bewährtes Soldatentum erneut unter
Beweis . Nach dem Uebersetzen über die Weichsel
stieß das Korps nach Südosten über die Dre

wenz vor. Zwischen Modlin und Zegrze wurde
der Narew überschritten und der Angriff auf
die Warschauer Vorstadt Praga eröffnet. Zeit
weise mit der Führung einer Armee beauftragt ,

hat General Strauß unmittelbar darauf den
Angriff auf Modlin vorbereitet Fort III diefer
lezten polnischen Festung wurde mit stürmischer
Hand genommen , wobei das Korps durch Luft¬
streitkräfte ausgezeichnet unterstützt wurde . Nach
der Durchbrechung der Frontlinie war die Wi¬
derstandskraft des Gegners erschüttert , Modlin
reif zur Uebergabe . Der schnelle Fall dieser
Festung ist wesentlich das Verdienst des Gene¬
rals Strauß und der ihm unterstellten Truppen ,
die sich hier wie im ganzen Polenfeldzug auf
das tapferste geschlagen haben .

dungen genommen werden konnte , mußten sich
naturgemäß verschiedene kritische Lagen ergeben .
Jedoch vermochten persönliche Tapferkeit und un¬
bedingtes Ausharren diese Krisen überall in
eigenen Erfolg umzuwandeln . So überfiel bei¬
spielsweise bei Petrifau eine polnische Division
eine in Ruhe liegende deutsche Panzerdivision
und stieß sogar bis in die Quartiere vor . Die
Lage war außerordentlich ernst , und es bestand
die Gefahr , daß die deutsche Division völlig auf¬
gerieben werden konnte . Hier zeigten sich die
Tugenden von Offizier und Mann , eben jene
persönliche Tapferkeit und der Wille zum Aus¬
harren , so daß bereits drei Stunden
später die Polen nicht nur zurückgeworfen
wurden , sondern sogar 3000 Gefangene gemacht
und einige Batterien erobert werden konnten .
Der Feind ließ 1500 Tote auf dem Schlachtfeld
zurück. Die scheinbare Zersprengung der deut¬
schen Division hatte sich in einen glänzenden
Sieg gewandelt .

In seinem soldatischen Drausgängertum , in
seinem Siegeswillen und Mut war General
Soepner stets ein aufmunterndes Vorbild für
seine Truppen . Im richtigen Augenblick , immer
in vorderster Linie , war er den schnellen Trup¬
pen der ideale Führer , schnell und sicher im
Entschluß , persönlich schneidig meisterte er die
vielfach außerordentlich schwierigen Lagen seines
Korps und trug damit ganz wesentlich zum Ge¬
samterfolg der Armee bei .

General der Kavallerie Hoepner wurde am

14. September 1886 in Frankfurt an der
Oder geboren, trat 1905 als Fahnenjunker in
das Dragonerregiment 13 ein . 1913 bis 1914
war er zur Kriegsakademie kommandiert . Im
Weltkrieg begann er als Oberleutnant und Or¬
donnanzoffzier eines Generalkommandos , später
wurde er Kompanieführer und war zeitweilig

zum Generalstab kommandiert . Im Jahre 1935

war der damalige Oberst Hoepner Chef des

Stabes des Gruppenkommandos 1, 1936 wurde
er zum Generalmajor , 1938 zum Generalleut¬
nant und bereits ein Jahr später zum General
der Kavallerie befördert .

Oberst Schmidt und Oberleutnant Steinhardt

Zu den mit dem Ritterkreuz ausgezeichneten
Offizieren zählen auch der Kommandeur eines
vorzüglichen Infanterieregiments im Feldzug,
Oberst Schmidt . Ebenso Oberleutnant Stein
hardt , der sich besonders bei der Erstürmung
eines Warschauer Forts durch seine Tapferkeit
hervorgetan hat . ( Presse - Hoffmann . )

Arbeitslose in Erdhöhlen verbannt
Die andere Seite der polnischen Großmannssucht

(Eigener Bericht )
General der Infanterie Strauß wurde am

6. September 1879 auf der Domäne Schermfe Gleiwik , 30 . Oktober .

( Kreis Oschersleben ) geboren und trat 1898 aus Jeder Fremde , der zum erstenmal nach
dem Kadettenkorps als Fähnrich in das Infan - at to wit tommt , bewundert die riesigen
terieregiment 137 ein . Von 1911 bis 1914 zur Verwaltungsbauten , die von den Polen ohne
Kriegsakademie fommandiert , nahm er
Weltfriege als Ordonnanzoffizier einerReserve- wingende Notwendigkeit für Millionen und

aber Millionen errichtet wurden .

am

division , Adjutant , Kompanieführer und Ba¬
tallionstommandeur, teil. Er erwarb sich den
Hausorden von Hohenzollern. In der neuen
Wehrmacht wurde er 1934 zum Generalmajor ,

1937 zum Generalleutnant und 1938 zum Gene¬
ral der Infanterie befördert und zum Komman:
dierenden General eines Armeekorps ernannt .

General der Kavallerie Soepner hat das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes als Anerken¬

nung für seine überragenden persönlichen Lei¬
stungen und die seiner Truppen erhalten .

Ueber Tschenstochau stieß General Hoepner
mit seinem Panzerkorps in außerordentlich
schnellem Vormarsch nach Osten über die Warthe

und die Pilica in Richtung Warschau vor . Ur¬
sprünglich bildete sein Verband etwa die Mitte
der Armee von Reichenau , später wurde er am
linken Flügel dieser Armee gegen die Weichsel
oberhalb Warschaus eingesetzt . Bereits am 8.
September stand das Korps 80 bis 100 Kilo¬
meter vor der eigentlichen deutschen Front .

gantischen Verwaltungsgebäude sollten nach
außen hin die polnische Großmannssucht ver¬
törpern und vor allem den Deutschen „ jenseits
der Grenze" zeigen, wie fest die polnische
Staatshoheit auch in ihren repräsentativen
Bauten verandert war . Während auf der einen
Seite Millionen für unzweckmäßige Verwal¬
tungsgebäude , Wolkenkrazer und Museen hin¬

ausgeworfen wurden , kümmerte man sich um
den Wohnungsbau herzlich wenig und gab die

arbeitende Bevölkerung dem größten Elend
preis .

In der Nachkriegszeit wurden in Kattowik
so gut wie gar feine Wohnungen
gebaut . Nach dem Einzug der Polen kamen
zugleich die Juden ins Land und kauften in
der damals gerade einsetzenden Inflationszeit
den deutschen Grundbesitz von den abwandern¬
den deutschen Hausbesitzern oft nur für ein
Butterbrot auf . Ganze Straßenzüge waren

Die Leistungen der Truppe sind nach dem plößlich in jüdischen Besitz übergegangen , und
Urteil General Hoepners unübertrefflich gewe¬

die jüdischen Hausbesizer fackelten nicht lange

sen. Es mußten hohe Anforderungen gestellt und setzten die deutschen Mieter , sobald sie nur

werden, da das Korps die Aufgabe hatte, die einen Groschen Miete schuldig blieben , sofort
polnischen Kräfte westlich der Weichsel zu tren - auf die Straße . Der Wohnungswucher trieb

nen und den Abmarsch über Warschau zu ver - unglaubliche Blüten , dem die polnische Regie¬

hindern . Hierbei haben sich neben den Kom- rung tatenlos zusah . Auf legalem Wege war

mandeuren der beiden Panzerdivisionen vor überhaupt keine Wohnung zu erhalten . Es be¬
die Amts¬

allen Dingen auch die Truppen selbst hervorstand ein Wohnungsamt " , aber

ragend bewährt . Das Hauptverdienst fällt den leiter wechselten alle Vierteljahr und hatten

Offizieren aller Grade zu, wobei sich die älte - in dieser Zeit so viel Geld verdient , d. h. sie

ren durch Umsicht und flare Zielsetzung , die tassierten so viel Bestechungsgelder, daß sie sich

jüngeren Offiziere durch unvergleich pensionieren lassen konnten .
lichen Schneid auszeichneten .

=

Da bei dem schnellen Vormarsch polnische
Truppen einfach durchstoßen wurden, ohne daß
zunächst Rücksicht auf die rückwärtigen Verbin¬

Leutnant Stolz vor dem Führer
Der junge deutsche Offizier aus Wiener -Neu¬
stadt , der sich als Zugführer eines Infanterie¬
regiments im polnischen Feldzug durch seine
Tapferkeit und Umsicht besonders auszeichnete .
Mit anderen Offizieren des Heres erhielt er

vom Führer das Ritterkreuz des Eisernen
Kreuzes überreicht . In der Mitte General
oberst von Brauchitsch . (Presse -Hoffmann . )

"

30 Millionen für ein Wojewodschaftsgebäude

wand von 30 Millionen der Bau des riesigenIm Jahre 1927, als mit einem Kostenauf

Wojewodschaftsgebäudes beendet wurde, sind in
Kattowiz nur drei Villen und zwei einstöckige
Wohnhäuser mit zusammen 41 Wohnungen ,

davon 24 Einzimmerwohnungen gebaut worden .
Im gleichen Jahr mußte aber ein Wohnhaus
mit drei Wohnungen wegen Baufälligbeit ab =
gerissen werden .

Bei den Millionenobjekten , die aus öffent¬
lichen Mitteln gebaut wurden , mußte natürlich
auch etwas für die Herren „ Dygnitarze " , wie
sie im Volksmunde hießen , d. h. Würden¬
träger , übrigbleiben . Sie tamen fast alle
nur mit einem Köfferchen nach Oberschlesien, be¬
zogen zunächst nur eine bescheidene Beamten¬
wohnung , die von den früheren deutschen Beam¬
ten zurückgelassen wurde , und mit der sie nicht
viel anzufangen wußten . Ein Klosett mit
Wasserspülung war für die meisten aus dem
tiefen Osten eingewanderten , ,Kulturträger " , die
sich rühmten , dem Oberschlester erst Kultur bei¬

zubringen , ein technisches Wunderwerk , das zum
Tellerspülen verwendet wurde . Nach wenigen
Jahren hatten die zugewanderten ihre eigene
elegante Billa und ihren eigenen Kraftwagen ,
während die oberschlesische Arbeiterbevölkerung
immer mehr verarmte und der Mittelstand durch
rücksichtslose Besteuerung vollkommen ruiniert
wurde . So entstanden in den zwei Jahrzehn¬
ten der polnischen Herrschaft derartige Gegen
säge , wie man sie in feinem anderen Gebiet
finden dürfte .

Erst brotlos gemacht , dann auf die Straße
Auf der einen Seite der Stadt im Süden :

vornehme lureriös gebaute Villen mit pracht
vollen Gärten , auf der anderen Seite im Nor¬
den : elende menschenunwürdige Behausungen ,
in denen Hunderte von tinderreichen Familien ,
auf engstem Raum zusammengepfercht , ein er
bärmliches Dasein führen . Weitab , an der
Peripherie der Stadt , hat man für sie aus billig¬

stem Material mit den geringsten Untosten Ba¬
raden gebaut , in denen es im Sommer vor
Size und im Winter vor Kälte nicht auszuhal
fen ist. Trozdem sind diese Menschen froh , über¬
haupt ein Dach über dem Kopf zu haben , denn
es ist noch gar nicht so lange her , da hausten
sie unter freiem Himmel , auf den Halden, in

sogenannten „Lepiarti", die sie aus Lehm, Moos
und ein paar Kistenbrettern notdürftig zusam
mengebaut hatten . Heute findet man nur noch
vereinzelt am Stadtrand derartige Höhlen¬
wohnungen .

Die Wohnungsnot wurde allmählich zu einem
himmelschreienden Skandal . Die pol¬
nischen und jüdischen Hausbesitzer setzten rück
sichtslos jede deutsche Familie , wenn sie drei
Monate feine Miete bezahlen konnte , auf die

Straße . Erst hat man die deutschen Arbeiter
brotlos gemacht ; da sie von der färglichen Un¬
terstützung von vier bis acht Zloty monatlich
feine Miete bezahlen konnten , wurden sie auch
aus den Wohnungen herausgeworfen . Er war

früher feine Seltenheit , unter freiem Himmel ,
bei Wind und Wetter Familien von Arbeits¬
losen mit ihrer letzten färglichen Habe fam¬
pieren zu sehen . Erst als die Deffentlichkeit
an diesen Bildern des Elends Anstoß nahm ,

wurden die Obdachlosen von der Polizei weg¬
geschafft und in irgendeinem leerstehenden

Pferdestall oder Schuppen zwangsweise unter¬
gebracht .

Um dieses furchtbare Obdachlosenelend zu be
heben , baute man am Stadtrand Baraden .

Eine der größten Barackenkolonien erhielt vom
dieVolksmund Bezeichnung Marotto .

folonie . Hier wohnen in zwölf langgestreck
ten Baracken 120 Familien , jede Familie in
einem Raum , der zugleich Wohnzimmer , Schlaf
zimmer und Küche darstellt . Jeder Raum ist
nur 15 Quadratmeter groß , dazu gehört noch
ein Boden , auf den eine Hühnerstiege führt und
auf dem für gewöhnlich die Kinder schlafen . In
jeder Familie gibt es mindestens vier bis acht
Kinder . Betten tennt man fast gar nicht , und
man ist schon mit einem Strohsack zufrieden . Die
Kinder laufen halb nackt und in Lumpen ge

hüllt herum ; die Folgen der Unterernährung
machen sich deutlich bemerkbar . Man wundert
sich nur , daß hier keine ansteckenden Krankheiten
ausgebrochen sind .

Niemand hat sich um die Baradenbewohner
gefümmert , nur die Aufständischen statteten hin
und wieder der Kolonie einen Besuch ab , wobei

sie in die Wohnungen der Deutschen eindrangen ,
die armseligen Wohnungseinrichtungen kurz und
tlein schlugen und die Insassen , wenn sie nicht
rechtzeitig durchs Fenster flüchteten , verprügels
ten . Viele Familienväter , die vor diesen Bans
den vor einigen Monaten flüchten mußten , sind

nun zurückgekehrt und freuen sich darüber , in

der befreiten Heimat sich wieder frei bewegen
zu können , in der Heimat , die ihnen wieder Ars
beit und bessere Wohnung geben wird .

Neue chinesische Zentralregierung
Totio , 31 . Oktober .

Wie der neue Chef des Informationsbüros

im japanischen Außenministerium , Suma, ere
flärte, hat die japanische Regierung niemals
versucht , noch hat sie die Absicht , im Augenblic
mit England oder mit den Vereinigten Staaten
formelle oder informelle Gespräche über die
Regelung schwebender Fragen zu beginnen .

Ueber die Lage in China sagte der Sprecher
des Auswärtigen Amtes wörtlich : „ Ich möchte
darauf hinweisen , daß die Presse von der Er
richtung der neuen chinesischen Zentralregierung ,
die etwa in einem Monat erwartet werden
fann , faum spricht . Die Verhandlungen zwischen
den chinesischen Vertretern über die Gründung
einer Zentralregierung für China machen gute
Fortschritte . Die Errichtung einer solchen Re
gierung wird eine klärung der Lage in
Ostasien herbeiführen . Wangschingwai ers
hält von chinesischer Seite lebhafte Unters
stügung . Es wäre deshalb nicht verwunderlich ,
wenn sich eine andere hochgestellte Persönlichkeit
an die Seite Wangschingwais stellen würde . Es
ist die feste Politik Japans , der neuen Zentral¬

deihen zu lassen , um ihr zu helfen, fic in ge
sunder Weise entwickeln zu fönnen " .

Reichsinstitut für Forstwirtschaft
Berlin , 31. Oktober .

Der Reichsforstmeister gibt im Einvernehmen
mit dem Reichserziehungsminister die Errich
tung eines Reichsinstitutes für ausländische
und koloniale Forstwirtschaft in Hamburg bes
tannt . Das bisherige Institut in Tharandt in
Sachsen beendet damit seine Tätigkeit . Zum
Leiter des Reichsinstituts ist Professor Dr.
Ing . Heste bestimmt worden , der bisherige
Leiter des Tharandter Instituts .

Berlin , 31 . Oktober .

In der Nordsee versenkt
London , 31 . Oktober .

Wie Reuter meldet , wurde der Fischdampfer
Lyng " aus Grimsby in der Nordsee durch

feindliche Einwirtung versentt . Seine Besazung
landete in Schottland .

Aufgelegter Reuter -Schwindel

Berlin , 31 . Oktober .

Schlachtschiff „Gneisenau " soll in zwei Teile gerissen sein

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung ) | englischen Institutes stimmt ausnahmsweise
einmal . Wir tönnen es ja verstehen , wenn
die Engländer bemüht sind , ihrem Volke Ers

fönnen , müssen die dafür zuständigen Stellen
folge militärischer Art zu bieten . Um das zu

eben infolge des Fehlens an brauchbarem Ma¬
zu Lügen und Phantasie -Erfolgenterial

Das ist die eine Tour , die zweite ist die
Verbreitung von Schauergeschich
ten , und hierbei hat man es auf die kom =
mandanten der deutschen U - Boote

abgesehen , offenbar eine Folge der bei den
Engländern durch die deutsche Heldentat in
der Bucht von Scapa Flow ausgelösten
Schockwirkung.

Die englische Nachrichtenagentur Reuter ,

sich auf Tatsachen stüken, die nie vorhan
deren Meldungen dafür bekannt sind. daß sie

den waren, wartet wieder einmal mit einer
Glanzleistung auf und teilt der Welt eine
Sensation mit . Bei einem Angriff auf Wil¬
helmshaven will man der deutschen Flotte
empfindliche Verluste beigebracht haben, und
um diese „Bravourtat " in das richtige Licht
zu rücken , wird in schwülstigen Worten geschil
dert , wie das deutsche Schlachtschiff Gnei¬

Unab¬[ en a u" vernichtet worden sein soll.
hängig davon, daß die „Gneisenau" sich in
tadellosem , d. h. unversehrtem Zustand befin¬
det , ist die Geschichte , die Reuter über den an¬
geblichen Angriff auf dieses Schiff verbreitet ,
so phantastisch, daß sie selbst dem für Lügen
zuständigen Ministerium etwas zu dick aufge¬
tragen erscheint .

In dem Reuter -Bericht der sich. wie alle
Meldungen , die aus dieser trüben Quelle
kommen , auch diesmal auf Erklärungen von

Augenzeugen" beruft , heißt es nämlich , eine
schwere englische Bombe sei direkt in den
Schornstein des Schlachtschiffes gefallen
und habe die „Gneisenau" in zwei Teile
gerissen . Dieser Kronzeuge ist aber nicht
etwa ein Mitglied des Reuterschen Angriffs
geschwaders auf die „ Gneisenau " , sondern er
ist in Oslo , wo er sich an den bekannten
und für die Angreifer außerordentlich verlust¬
reichen Angriff auf Wilhelmshaven fünf Wo¬
chen später erinnerte .

Das britische Lügenministerium . das sonst in

der Verbreitung von unwahrhaften Dar¬
stellungen nicht gerade zimperlich ist, ist von
diesem plumpen Reuter - Schwindel anscheinend
nicht hundertprozentig erbaut gewesen . Es
rückt in einer amtlichen Erklärung von den
Aussagen des Osloer Gewährsmannes ab und
fagt , es lägen feine Mitteilungen vor , daß das
deutsche Schlachtschiff Gneisenau " zerstört
worden sei . Und diese Information dieses mit

der Verdrehung der Wirklichkeit beauftragten

greifen .

Es werden den deutschen Marineoffizieren ,
deren ritterliches Verhalten dem Gegner gegen¬
über in Europa und auch in Amerika Beach¬
tung und Anerkennung gefunden hat , Hand¬
lungen unterstellt , derer ein deutscher Seemann

niemals fähig ist. Wenn amtliche britische
Stellen es zulassen und sogar fördern , daß von
London aus Meldungen verbreitet werden ,

deutsche U-Boot -Kommandanten hätten die Bes
sagungen und Passagiere der versenkten Schiffe,
darunter Frauen , Kinder und Greife , in t
Wellen umkommen lassen , ohne sich auch nur
im geringsten um sie zu fümmern , so ist das
wohl mit die gemeinste und nieder¬
trächtigste Verleumdung , die ein

Gegner verbreiten fann . In England werden
Erfolgsmeldungen " dieser Art unter

Ueberschrift Der Löwe hat Flügel " aus¬
gegeben . Diese Schwingen sind jedoch nicht

groß genug , um die kurzen Beine zu verdecken,
das Kennzeichen jederdie laut Sprichwort

der
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Der Gauleiter gibt die Losung
Kundgebung vor den Politischen Leitern Oldenburgs

Das gesamte Volt ist mobilisiert ! Wir alle
find Soldaten , ob wir an der äußeren oder an
der inneren Front stehen. Diese Worte rief
der Gauleiter in einer Rundgebung den 1500
Politischen Leitern Oldenburgs zu . So wie
die Feldgrauen an der Front , die Flieger in
der Luft und die „ blauen Jungs " in der
Kriegsmarine ihre Pflicht tun . und nichts an¬
deres als ihre Pflicht , ohne große Worte , so
steht das gesamte Volt im Nordseegau
einer Selbstverständlichkeit der Kampfbereit
schaft da , wie sie nur nationalsozialistisch
soldatischem Denken entspringen kann !

in

Es ist jetzt nicht die Zeit , große Worte zu
machen . Wir haben zu arbeiten und zu
fämpfen . Wie es bei der kämpfenden Truppe
an der Front Ruhepausen gibt . Stunden der
Sammlung und Stunden zum Empfang neuer
Parolen , so tritt auch die innere Front im
Gau Weser -Ems von Zeit zu Zeit an , um aus
dem Munde des Gauleiters die Richtlinien für
die kommende Zeit zu bekommen und
möglich noch in der Einsatfreudigkeit und
dem Willen zum Sieg gestärkt zu werden .

Als Partei des Führers , so sagte der Gau¬
leiter , haben wir jetzt den

Winterfeldzug der Heimat

- wenn

zu kämpfen , der dem Hunger und der Kälte
gilt . Diese Schlacht des Opfers muß in
einem Maße durchgeführt werden , daß der ans
deren Welt die Augen übergehen werden ange =
sichts dieser opferbereiten Haltung eines ge¬
einten Volkes. Hier fann sich iekt jeder
Mann und jede Frau , jeder Junge und jedes
Mädel bewähren . Opfern so heißt ein Tei !
unserer Parole. Wir werden alle Opfer tra¬
gen, die uns dieser schwere, von England auf
gezwungene Kampf auferlegt . der um Lebenoder Tod des deutschen Volkes gefochten wer¬
den muß . Wir werden gehorchen , wir werden
arbeiten und wir werden niemals müde wer¬
den in unserem Glauben an den Sieg !

-

Wir wissen noch nicht , was die kommenden
Tage , Wochen und Monate uns bringen wer¬
den , wir wissen aber , daß wir alles , was sie
auch bringen mögen , in der Gemeinschaft unse¬
res Volkes durchstehen werden

Dieser Kampf wird uns nur läutern und

uns nur noch enger zusammenschweißen .

An mancher Tür wird die Sorge anklopfen ,
in manchem Hause wird es auch Tränen ge¬

| ben , und wir stehen ehrfurchtsvoll vor der
Größe der Opfer , die gebracht werden müssen
Diese Opfer lassen sich aber leichter ertragen ,
wenn das gesamte Volk an ihnen teilnimmt .
Gerade für die Männer und Frauen der Par¬
tei heißt es dann , einzuspringen und zu helfen ,
daß die Not gelindert und der Schmerz ge =
tröstet wird .

Die Gemeinschaft muß die Wunden schließen
helfen . Sie wird es tun . da diese Gemeinschaft
fein bloßes Phantom , sondern Wirklichkeit ge¬
worden , weil die Gemeinschaft vom Füh
ter geschaffen worden ist .

Kampf gerüstet .
Das gesamte Volt ist für unseren jezigen

und weiß , um was es geht . So oft der Führer
Es steht eisern zusammen

Vorschläge , Pläne und Anerbieten zu einer

schaftlichem Geist vorbrachte , genau so oft hat
Zusammenarbeit mit England in freund

das perfide Albion diefe Hand mit Hon . Wann darf Urlaub gewährt werden ?lachen zurückgestoßen . Der Führer hat das
nur Menschenmöglichste getan , um eine Zusam =
menarbeit anzubahnen , England aber
wollte den Krieg ! England hat in den letz¬
ten Jahren immer nur die Vernichtung des
deutschen Volkes im Auge gehabt , weil dieses

stark und mächtig geworden ist in seiner
Volf unter der Führung Adolf Hitlers wieder

Einigkeit .

Deutschland wird leben , weil es siegen wird !
Es wird siegen , weil niemals ein Volt in der

Entsprechend der Kriegswirtschafts -Berords
nung sind vorläufig auch die sonst geltenden
Bestimmungen über den Urlaub außer Kraft
gefekt worden . Aus gegebener Veranlassung
hat der Reichsarbeitsminister in einem Erlak

Urlaub fann danach nur in dringenden
zu der Urlaubsfrage Stellung genommen .

Ausnahmefällen gewährt werden ; des =
aleichen eine Urlaubsabgeltung .

Die Gewährung von Urlaub bzw . eine Ab¬
findung in bar ist möglich , wenn wegen der

mehr weiter oder nicht voll beschäftigt werden
fann .

Geschichte mit heißerem Herzen und den Sieg derzeitigen Verhältnisse die Gefolgschaft nichtrang ; es wird siegen , weil diefes deutsche Vol ?

Solange dieses Volk sich selbst treu bleibt , wird
um sein Recht , um sein Lebensrecht fämpft .

auch der Herrgott seine Hand über dieses Volk
halten . Und das ist unser Glaube : Der Herr
gott wird nicht bei den Lumpen sein , deren

tungswille ist, sondern der Herrgott wird bei
Werkzeug die Lüge und der brutale Vernich

den Männern und Frauen sein , die bereit sind ,

kämpfen !
sich selbst die Größe ihres Reiches zu er =

Erleichterter Weg zur russischen Sprache

großrusisch sprechender Menschen in der Welt
fommen .

Lehrgemeinschaften in den Berufserziehungswerten

Die Kenntnis der großrussischen Sprache ist
in Mittel - und Westeuropa immer wenig ver¬
breitet gewesen , eigentlich sogar weniger , als
es den Beziehungen zwischen dem Osten und
dem übrigen Kontinent entsprach . Teilweise
mag das daran gelegen haben , daß der Russe
die Hauptsprachen der Welt sehr leicht erlernte .
Wer sich allerdings mit der russischen Welt als
Ingenieur oder Kaufmann auf diesem oder
ienem Fachgebiet gründlicher auseinandersetzen
will , darf nicht davor zurückschrecken, Russisch zu
Russisch als Sprache nicht so schwierig, wie es
erlernen . Wie ist das möglich ? Erstens ist

in unserer Volksmeinung angenommen wird .
Zweitens aber sind die Eigenarten und die
Abseitigkeit der russischen Sprache doch so groß ,
daß eine Vermittlungssprache nicht zur Aus¬
schaltung aller Mißverständnisse führt . Die rus¬
fischen Schriftzeichen , ein Mittelding zwischen
lateinischen und cyrillischen Buchstaben , sind
leicht zu erlernen , besonders nachdem unnötige
Schriftzeichen abgeschafft wurden . In Europa
dürften etwa 90 Millionen Menschen groß¬
russisch sprechen . Wenn man aber noch die
Verbreitung auf das russische Asien , insbeson - |
dere auf Sibirien und die Mongolei hinzu¬
rechnet , so wird man auf rund 130 Millionen

Amtliche Bekanntmachungen

Sheringssehn

Da Deutschland seine Wirtschafts¬
beziehungen mit dem Osten jezt in
beschleunigtem Tempo immer stärker ausbildet ,
ist die Erlernung der russischen Sprache ein
wichtiges Hilfsmittel . Nicht nur der Ingenieur
oder der Kaufmann , sondern auch fast eigentlich
jeder Fachmann aus Produktion , Verkehr und
Organisation sollte Gelegenheit nehmen, sich
durch das Studium der russischen Sprache einen
neuen Weg des Leistungsansazes zu erschließen .

der Deutschen Arbeitsfront werden ab sofort
In den Berufserziehungswerten

Lehrgemeinschaften zur Erlernung der russischen
Sprache durchgeführt , und zwar in Emden , Nor¬
den , Leer und Aurich . Die Anfangslehr
gemeinschaft umfaßt 20 Abende je zwei
Stunden . Die Anmeldungen müssen sofort in
den genannten Orten bei den Dienststellen der
Berufserziehungswerke der Deutschen Arbeits¬
front getätigt werden , und zwar in Emden ,
Parteihaus , Zimmer 3 ; Norden , Kreiswal¬
tung der DAF . . Markt 10 , Zimmer 8 ; Leer ,
Kreiswaltung der DAF ., Nesse ; Aurich ,
Kreiswaltung der DAF ., Ostertorplatz 1 .

Tiermarkt

Suchen anzukaufen

Bei dem Landwirt Ed do Uttena , Saus Nr. 168a ist seit hochtragende Kühe und schwere Rinder
einigen Wochen ein

Schaflamm aufgeschüttet .
Der Eigentümer hat sich bis zum 10. November 1939 zu melden ,
andernfalls wird über das Lamm verfügt .

Der Bürgermeister .

Stellen - Angebote

Lebensmittelgroßhandlung
sucht zum baldigen Eintritt zuverlässigen

Lagermeister
Nur schriftliche Angebote unter E 2473 an die O23 .
Emden .

Wegen Einberufung des jezigen suche ich auf sofort
für meine Bäckerei und Konditorei einen erfahrenen

Bäckermeister

Schröder , Heisfelde / Leer .

Fernruf 2692 .

Busemann , Leer .

Fernruf 2798 .

Meldungen auch bei Jürgen Weber , Augustfehn .

Haben noch einige gute Milchtühe auf Futter zu

geben .

Zu verkaufen ein 1 /2jähriges |

Füllen
Fr . Behrends , Neermoor .

Kleinanzeigen gehören in die92

Wagensegel
rein Leinen

IhrhoveThrhove B. Popkes
in beschränkten Mengen lieferbar

Neues Busch - Album
der selbständig arbeitet . - Angebote mit Zeugnis- 14 Mark billigerabschriften .

C. A. 3. Sagius Sohn , Westrhauderfehn . mit Mar
und Moriz " ,
78 Bilderge
ichichten und

Junger Mann aus ordentlichem Hause , mit guter Auffäße . 452
Schulbildung als

Molkereilehrling
zum baldigen Antritt gesucht .

Molkerei Oldersum .

Freundliches

junges Mädchen
sür Haushalt und Laden aui
sofort gesucht .

Frau H. Janßen ,
Heidmühle i . D. ,
Severiche Landstraße .

Fräulein

Für frauenlosen , bürgerlichen
3 -Personen -Haushalt ( Stadt )
ältere

Haushälterin
gesucht . Ang . mit Lebenslauf
unter 2470 an die OTZ . ,
Emden .

Gesucht zu sofort ein

junges Mädchen
Eduard Böljes ,
Horsten . Fernruf 196 .

Ehrliche underliebes

über 30 Jahre , gesucht . Sehr
haushaltserfahr . ( Einmachen ,
Einschlachten , Nähen ) und
selbständig bei längerer Ab¬

wesenht. d. Hausfrau. (Klein-Alleinmädchen
stadt . ) Schr . Angebote unter
N 308 an die OTZ . , Norden . für Einfamilienhaus

baldigen Antritt gesucht .
Zeugnisabschr . und Angebote an

Frau M . Dietrich ,
Oldenburg i . D. , Taubenstr . 15 .

Suche auf sofort einen

Wegen Einberufung tüchtiger

1. Gefelle
gesucht .

Bäckerei Wübben ,
Emden , zw . beiden Märkten .

landw . Gehilfen

zum

von 16 - 19 Jahren .

6 . Reinemann , Landwirt ,
Freepfum .

Seit , mit ca.
1600 Bildern ,

ungefürzt
10. 50 M (früh .
Preis 25

gegen mo 2 Mark . Auf Bunchnatlich nur 3 Tage zur
Anficht . Erfüll .-Ort Halle . Pestalozzi¬
buchhandlung Halle /Saale , Abtig . 278
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den , wenn dieser zur Wiederherstellung der
In Einzelfällen kann Urlaub gewährt wer

Gesundheit eines Gefolgschaftsmitgliedes dient
und auch dann , wenn der Urlaub zur Ver

gung erforderlich ist. Kurzer Urlaub fann
meidung gesundheitlicher Schädi .

den Gefolgschaftmitgliedern bei Todesfällen in
der engeren Familie , bei Niederkunft der Ehes
frau . bei Eheschließungen und sonstigen drin¬
genden Anlässen gewährt werden .

Unler Sportdienst .
Papenburg - TuSvg . Aurich 4 : 3 ( 2 : 3 )

Auf dem Ellernfelde standen sich
obige Mannschaften im fälligen Rundenspiel
gegenüber . Die Papenburger Rothosen konnten
knapp die Oberhand behalten . Die Auricher
traten mit folgender Elf an : Janssen ; Töllner ,Kunze ; Müller , Wiene , Mansholt ; Weers ,
Moriz , Frikke , Zimmermann , Hinrichs .

treffer fällig zu sein. Der Schuß geht aber unter
Zunächst scheint durch Morih der Führungs¬

die Latte und ein Verteidiger kann rettend ein¬
greifen . Auf der anderen Seite läuft plöglich
der Rechtsaußen durch. Gein Flantenball sentt
sich ins Auricher Nek . Die Sportfreunde führen
1 :0. Lange dauert die Freude der Papenburger

ein . Nachdem der Papenburger dann noch ein¬
nicht . Zimmermann knallt von links wuchtig

mal Glück hat , ist Morih durch . Sein Flachschuß
bringt den zweiten Treffer der Auricher . Kurz
darauf ist es wieder Moriz , der von Rechts¬
außen einen Ball flach in die rechte Torece setzt.
Aurich führt 3 :1. Papenburgs Halblinker tann
dann einen Durchbruch mit Erfolg frönen . Bei
Halbzeit steht es 3 :2 für Aurich .

Kurz nach der Pause ist die Auricher Vertei =
digung etwas weit aufgerückt . Papenburg hat
den Ausgleich erzielt . Bald darauf ist das
vierte Tor fällig . Der bereits aus gewesene
Ball wird vors Tor gegeben , wo er aus Ab¬
feitsstellung verwandelt wird .

Familiennachrichten

Die Geburt ihres zweiten Jungen
zeigen in dankbarer Freude an

D. D.

Leer , Osterfteg 9 , den 27 . Okt . 1939

Aufder Jagd . . .
nach günstigen Gelegen¬
heiten durchstöbert man

gern den Kleinanzeigenteil
der OTZ . , die interes

sante Chronik der Privat =

wirtschaft und Fundgrube

so vieler günstiger und

vorteilhafter Angebote ! !

Jugendfrisch und

leistungsfähig
durch

Dijosan¬

Knoblauch - Pillen
( extra stark )

Geruch - und geschmacklos .
Das hochwertige
Knoblauch - Präparat gegen

hohen Blutdruck und
Alterserscheinungen

Nur in Apotheken erhältlich .
Monatskurpackung RM 1 . ¬

Kammerjäger
Milberg

ist hier und Umg . und vertilgt
Ratten , Mäuse , Schwaben , Wanzen
USW. m . schrittlicher Garantie .
la Reter . v . Behörden u . Privat .
Bestell . u . E24745 . d . OTZ . Emden

Heirat

Es werden ausgespielt : Ich möchte meine Schwester
hier in Ostfriesland verheiratet

480000 Gewinne sehen . Sie ist Holsteinerin , blon
der Typ , gut gewachsen , hat

und 3 Prämien im Gefamt = Temperament und Geschmad ,
hauswirtschaftlich ausgebildet ,

werte von über 100 Millionen
Kunstinteresse , 24 Jahre . Der
Mann , der für sie in Frage

Staatl . Lotterie -Einnahme fommt , muß wissen , was er will ,
lebenstüchtig und ein ganzer

Davids Emden Nationalsozialist sein. Ich bitte,
mir kurz schreiben zu wollen

Zwischen beiden Sielen 31 unter A 676 an die OT3 . ,
Aurich .

Oldersum

Liny Hemken

Harm Hemken

geb . Bulemann

Ihre Verlobung geben bekannt

Hinnerike Uphoff
Hilwert Sanßen

8. 3t . Emden , Wilhelmstr . 51
Tergast
3 . 3t . im Wehrdienst

Ihre zu Dornum vollzogene Bermählung geben bekannt

Hinrich Broeksmið
Henny Broeksmið

geb . Andreesen

Logumer Vorwerk , den 28 . Oktober 1939 .

Gleichzeitig danken wir herzlich für erwiesene Aufmerksamkeiten

Emden , den 30 . Oktober 1939 .

Wir erhielten die traurige Nachricht , daß unser
Gefolgschaftsmitglied , der

Matrose

Paul Jungenkrüger
uns in Ausübung seines Berufes aut hoher See

durch den Tod entrissen wurde .

Er war stets ein arbeitsfreudiges Gefolg¬
schaftsmitglied und ein guter und einsatzbereiter
Arbeitskamerad .

Sein Andenken werden wir in Ehren halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft der

Emder Dampferkompagnie , Aktiengefellichaft
Emden .



Dienstag , den 31. Oktober

Gestern und Heute
Mit Ausbruch des Krieges hat sich

auch die Arbeit der NS . - Gemeinschaft
„ Kraft durch , Freude " geändert .
Manche liebgewordene Einrichtung mußte
aufgegeben und manch andere eingestellt
werden . Wenn man auch in den ersten
Tagen nicht so recht wußte , wie alles weiter
gehen würde , so ergaben sich doch bald so
viele Aufgaben , daß man merkte , diese Or¬
ganisation wird ihre im Frieden schon so
große und weitverzweigte Arbeit nicht nur
nicht einstellen , sondern im Gegenteil noch
erweitern . Jetzt war die Bewährungsprobe
gekommen .

Natürlich fiel die Arbeit des Amtes
, ,Reisen , Wandern und Urlaub " fast völlig
weg . Wer hat auch jetzt noch Zeit zum Rei¬
sen, ganz abgesehen davon , daß die Reichs¬
bahn ihren Wagen- und Lokomotivenpark
für wichtige Zwecke voll einzusehen hatte ?
Auch die Omnibusfahrten mußten eingestellt
werden , da man das so kostbare Benzin an¬
derweitig notwendiger benötigt . Aber sonst
blieb die KdF . -Arbeit fast völlig erhalten .
Der Sport geht weiter , wenn man auch
jezt mehr den Rasensport pflegt , da gar
manche Turnhalle nicht zur Verfügung steht ,
weil sie inzwischen als Getreidelagerplatz
für unsere reichhaltigen Vorräte dient , oder
aber weil man sie nicht verdunkeln kann.
Nun , das macht auch nichts . Man hat sich
den Verhältnissen angepakt , und heute läuft
auch hier schon wieder die Arbeit rüstig
weiter . Anfängliche Stockungen sind über¬
wunden . Die Liebe zum Sport und der

Idealismus seiner Anhänger haben die
Wege geebnet .

Geradezu Hochbetrieb herrscht im Amt
Feierabend " von KdF . Zu den bisherigen

Veranstaltungen , die in ihrem Umfange
zum größten Teil erhalten bleiben , ist die
umfassende Betreuung der Wehr
macht getreten . Ueberall , wo in Ostfries :
land Soldaten liegen , da stellt sich bald auch
KdF . ein . Wo teine Bühne vorhanden ist ,
da werden den Soldaten ein paar
Bretter zusammengenagelt , und schon ist ein

Podium entstanden , auf dem das Programm
abrollen kann . Tische und Bänke werden

von

besorgt und der Raum auch sonst freundlich
hergerichtet. Man muß eine solche Veran¬
staltung einmal miterlebt haben , um zu
wissen , was diese Betreuungsarbeit von
KdF . bedeutet . Der Soldat sieht , daß man
ihn nicht vergißt , daß man sich um ihn füm
mert und daß man seinen strengen Dienst
ab und zu einmal ein wenig auflockern will .

In allen Gauen führt „ Kraft durch
Freude " diese Betreuungsaufgabe durch ,
und die strahlenden Gesichter der Soldaten ,
ihr Beifall und ihre Anerkennung sind der
schönste Lohn für diese Arbeit , die gleich
zeitig ein kleiner Dank der Heimat ist für
die Leistungen der Soldaten , die auf vor¬
geschobenem Posten die Heimat schüßen und
Schirmen . A . K.

Was gibt es auf die Nährmittelkarte ?
Die Pressestelle des Landesernährungsamtes

gibt bekannt , daß in der Zeit bis zum 19 .
November auf die Abschnitte 11 , 12,
227 und 2 28 der Nährmittelfarte je 25

Gramm Sago , Kartoffelgraupen . Kartoffel¬
stärkemehl oder Puddingmehl wahlweise se
nach Vorrat abgegeben werden können . Für
ein Päckchen Puddingmehl mit einem Gewicht
von 45 bis 60 Gramm sind zwei Abschnitte, für
ein Päckchen Puddingmehl mit einem Gewicht
von etwa 75 Gramm drei Abschnitte der Nähr¬
mittelfarte von der Verteilerstelle einzubehal¬
ten . Die Abgabe von Puddingmehl in ioser
Form fann ebenfalls auf die genannten Ab¬
Schnitte erfolgen .

Ostfriesische Tageszeitung

Arbeitsplatzwechsel nicht ohne Genehmigung
Erläuterungen zu einer wichtigen Verordnung

Die Disziplin und Geschlossenheit der
deutschen Arbeiter ist einer der gewaltigsten
Fattoren in dem uns aufgezwungenen Kampf.
Es war daher eins der dringendsten Erforder¬
nisse , alle Voraussetzungen zu schaffen , um die
vorhandenen Arbeitskräfte da einzusehen , wo
fie am dringendsten nötig sind und wo sie am
meisten leisten . Der Ministerrat für die Reichs¬
verteidigung hat deshalb am 1. September eine

playwechsels erlassen. Nach dieser Verordnung
Verordnung über die Beschränkung des Arbeits¬

ist es nicht, wie irrtümlicherweise vielfach an
genommen wird , überhaupt verboten , zu fün¬
digen und seinen Arbeitsplatz zu wechseln , son
dern der Sinn dieser Verordnung ist, daß das
Arbeitsamt von jedem Arbeitsplatzwechsel er¬
fährt und in jedem einzelnen Fall prüft , ob
der Wechsel gebilligt werden kann oder nicht .
Aus diesem Grunde muz sowohl bei der Lösung
eines Arbeitsverhältnisses als auch beim Ab¬
schluß eines Arbeitsvertrages immer vorher die
Zustimmung des Arbeitsamtes eingeholt wer
den .

Bevor also ein Arbeiter , Angestellter , Lehr¬
ling , Volontär oder Praktikant tündigt , muß
erst das Arbeitsamt zu dieser Kündigung seine
Bustimmung geben. Eine Kündigung , die ohne
vorherige Zustimmung des Arbeits¬
amtes ausgesprochen wird , ist rechtsunwirksam,
das heißt sie wird so angesehen, als sei fie
überhaupt nicht ausgesprochen worden. Solange
das Arbeitsamt seine Zustimmung nicht gegeben
hat , kann also ein Gefolgschaftsangehöriger auch
nicht seine Arbeitspapiere fordern , der Be =
triebsführer braucht sie ihm nicht auszuhän¬
digen .

Damit sind alle Gefolgschaftsmitglieder der
Betriebe vom Betriebsführer bis zum jüngsten
Lehrling gezwungen , vor der Kündigung die
Zustimmung des Arbeitsamtes einzuholen.
Ebenso aber wie die Gefolgschaftsangehörigen
nicht ohne weiteres tündigen können , kann und
darf auch der Betriebsführer nur dann
eine Kündigung aussprechen, wenn er vorher
die Zustimmung des Arbeitsamtes, eingeholt
hat. Wenn es einerseits dem Gefolgschafts¬
angehörigen verwehrt ist, ohne weiteres seinen
Arbeitsplatz zu wechseln , so hat er doch anderer¬
seits durch diese Regelung die Gewißheit , daß
er auch nur mit Zustimmung des Arbeitsamtes

entlassen werden kann .
Das Arbeitsamt gibt oder versagt die Zu

immung lediglich aus Gesichtspunkten des
Wirkung oder Bedeutung für die beiden Par¬
Arbeitseinsages . Eine weitere arbeitsrechtliche

teien hat die Zustimmung nicht.
Wie schon hervorgehoben , ist es ein Irrtum ,

wenn viele meinen , ieder habe nun dort zu
bleiben , wo er sich jetzt befindet , das ist nicht
der Fall . Die Verordnung will unter feinen
Umständen jeden Arbeitsplazwechsel unmöglich
machen , deshalb hat die Verordnung Aus

in denen die Zustimmung des Arbeitsamtes
nahmen zugelassen . Es gibt also Fälle ,

nicht eingeholt zu werden braucht . Der wichtigste
Fall ist der , daß die beiden Parteien sich über
die Lösung des Arbeitsverhältnisses einig sind .
Nimmt also der Betriebsführer die Kündigung
an und erklärt sich also damit einverstanden , daß
der Arbeiter oder Angestellte geht, dann ist die

und Familienname , Wohnort und Wohnung ,
dann die Arbeitsbuchnummer und die Berufs¬
art (beide sind aus dem Arbeitsbuch zu
entnehmen , das der Arbeiter sich für kurze Zeit
vom Betriebsführer ausbitten tann ) , Name ,
Art und Ort des Betriebes , aus dem das Aus¬
scheiden erfolgt , und schließlich der Zeitpunkt des
Ausscheidens .

Ebenso wie zur Entlassung ist auch zur Ein¬

amtes erforderlich. Während bei der Löjung
stellung immer die Zustimmung des Arbeits¬

eines Arbeitsverhältnisses derjenige die Zustim
mung des Arbeitsamtes beantragen muß , der
zu fündigen beabsichtigt , muß bei Einstellungen
immer der Betriebsführer die Zustim =
mung beantragen . Praktisch wird die Zustim
mung erteilt durch die Aushändigung einer Zu¬
weisungskarte an den Einzustellenden . Diese
Ueberwachung aller Einstellungen durch das
Arbeitsamt ist erforderlich, weil in dieser Zeit
der großen Knappheit an Arbeitskräften jede
einzelne Arbeitskraft da eingesetzt werden soll
und muß , wo sie die meiste und wichtigste Arbeit
leistet . Lediglich ein Wirtschaftszweig braucht
zur Einstellung von Arbeitskräften die Zustim
mung des Arbeitsamtes nicht einzuholen ; das
ist die Landwirtschaft . Betriebe der
Landwirtschaft können ohne weiteres Einstel¬
lungen vornehmen. Diese Ausnahme ist geschaf
fen, weil die Landwirtschaft immer Mangel an
Arbeitskräften hat und andererseits die Arbeit
der Landwirtschaft für die Voltsernährung von
ausschlaggebender Bedeutung ist.

Besonders hervorzuheben ist , daß auch die

fallen . Sämtliche im Haushalt beschäftigte Per¬
Haushaltungen unter diese Verordnung

sonen ( auch die Pflichtjahrmädchen ) und auch
der Haushaltungsvorstandbrauchen zur Kündi¬
gung eines Arbeitsverhältnisses die Zustim
mung des Arbeitsamtes . Bei der Einstellung
von Arbeitskräften sind aber die Haushaltungen
mit Kindern unter vierzehn Jahren freier ge¬

stellt; diese brauchen bei Einstellungen nicht die
Zustimmung einzuholen. Allerdings gilt dieses
mit einer Einschränkung: Die Arbeitskraft darf
nicht aus der Landwirtschaft kommen.
also der Haushaltungsvorstand bei der Anstel¬
lung aus dem Arbeitsbuch ersteht , daß die ein¬

beschäftigt war , so muß er die Zustimmung des
zustellende Kraft zuletzt in der Landwirtschaft

Arbeitsamtes einholen .

Wenn

Alle Bestimmungen über die Lösung des
Arbeitsverhältnisses , über die Einstellung und
über die Meldepflicht gelten finngemäß auch
trieben von Ehegatten, Eltern, Voreltern oder
für Familienangehörige , die in Be¬

Geschwistern regelmäßig mithelfen . Wie die in
einem richtigen Arbeitsverhältnis stehenden
Personen nur mit Zustimmung des Arbeits¬
amtes fündigen fönnen , so dürfen auch mite
helfende Familienangehörige ihre Mithilfe nur
auffagen , wenn sie vorher die Genehmigung
eingeholt haben .

Betriebe unserer Heimat ist es wichtig zu
Für die zahlreichen landwirtschaftlichen

wissen, daß auch die ausländischen Ar¬
beitskräfte unter diese Verordnung fallen .

Nach welchen Gesichtspunkten gewährt oder
versagt das Arbeitsamt nun seine Zustimmung ?
Das Arbeitsamt prüft den Fall in erster Linie
nach staatspolitischen und sozialen Gesichts¬
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Kriegs Winterhilfswerk
2 . Reichsstraßensammlung

4 - 5 November 1939

Die November - Abzeichen des Kriegs -WHW .

Es sind Edelsteinabzeichen , alte germanische
Schwerter und Dolche darstellend, die zur
2. Reichsstraßen-Sammlung am 4. und 5. No¬
Dember 1939 durch SA. ; ½½, NSKK. undNSFK.

verkauft werden .

( NSV . , Zander - Multiplex - K . )

punkten . Wenn jemand in einem für die
Reichsverteidigung wichtigen Betrieb beschäf
tigt ist und nicht entbehrt werden kann , wird
auch das Arbeitsamt seine Zustimmung nicht
geben; denn die Erfordernisse der Reichsver
teidigung gehen naturgemäß den Wünschen des
einzelnen vor. Die Tatsache allein, daß der
Arbeiter an einer anderen Arbeitsstelle etwas
mehr Geld verdienen kann, genügt auch nicht,
um ihm den Wechsel seines Arbeitsplatzes zu
genehmigen. Lehrlinge , die in diesem Herbst
ihre Lehrzeit beenden und nun ihren

den heutigen Umständen in ihrem Lehrbetrieb
Arbeitsplak wechseln möchten , werden unter

bleiben müssen , wenn dieser ein friegswichtiger
Betrieb ist . Andererseits werden auch die Ges
sichtspunkte der beruflichen Entwicklung der
Arbeiter und Angestellten berücksichtigt. Wenn

jahre eine Schule zu seiner Fortbildung bes
ein Facharbeiter nach Ableistung seiner Lehrs

suchen möchte , so kann ihm die Zustimmung zur
Lösung seines Arbeitsverhältnisses gegeben
werden . Auch aus anderen mannigfachen so
zialen und familiären Gründen , die hier natur
gemäß nicht abschließend aufgezählt werden
fönnen , kann die Zustimmung erteilt werden .
Es ist daher jedem zu raten , sich vorher vers
trauensvoll an das Arbeitsamt zu wenden .

Umgehungen und Zuwiderhandlungen
Echließlich ist darauf hinzuweisen , daß alle

gegen
die Verordnung schwer bestraft werden . Inse
besondere wird bestraft , wer seine Beschäftis
qung vor rechtmäßiger Lösung des Arbeits¬
verhältnisses aufgibt , also ohne Kündigung
davonläuft.

Zulassungen dem Verkehrsbedürfnis gemäß
Zustimmung des Arbeitsamtes nicht nötig . Es
muß sich dabei aber um eine echte Einis
gung handeln ; ob eine solche vorliegt , ent¬
fcheidet im Zweifelsfall das Arbeitsamt. Sollte
ein Gefolgschaftsangehöriger auf den Gedanken
kommen , durch schlechte Arbeitsleistungen , Fern¬
bleiben von der Arbeit . Bummelei , ungebühr¬
liches Benehmen oder andere Machenschaften
den Betriebsführer zu zwingen , mit seiner Ent - rung
lassung einverstanden zu sein, so würde selbst¬
verständlich ein solcher Volksgenosse seiner ge¬
rechten Strafe zugeführt werden .

Alle Personen , die zur Lösung ihres Arbeits¬
verhältnisses nicht die Zustimmung des Arbeits :
amtes brauchen , müssen sich schon vor dem
Ausscheiden aus der bisherigen Arbeitsstelle
beim Arbeitsamt melden . Diese Meldung er
folgt am besten persönlich . Sie fann auch
schriftlich erfolgen , dann muß die Meldung aber
mindestens folgende Angaben enthalten : Vor¬

Dünen in der Heimatlandschaft

Im Innern Ostfrieslands gibt es an mehreren Stellen Flugsanddünen . Sie sind mit Kie =
fern bestanden und erreichen mehrere Meter Höhe . Wohl am schönsten sind die Dünen im
Tannenhauser Walde und im Holle -Sand bei Remels . Unser Bild zeigt den vom Winde
angefressenen Dünenrand vom Brockzeteler Meer . Aufnahme : Archiv Nordsee -Museum .

Auch bei Jagd ausübungsberechtig
ten ist die Frage zu prüfen , ob zur Durchs
führung der Abschußpläne und für die Hege
des Wildes die Benuzung eines Kraftfahr¬
zeugs im öffentlichen Interesse liegt .

Neue Richtlinien für die Benuzung von Kraftfahrzeugen .

Die Zulassungsstellen haben die Durchfüh - | ihnen Pferd und Wagen nicht mehr zur Ver
der Verordnung über die Weiter fügung stehen .

benuzung von Kraftfahrzeugen in der Haupt¬
fache abgeschlossen . Der Reichsverkehrs¬
minister spricht ihnen dafür in einem Erlaß

Er bezeichnet es alsseine Anerkennung aus .
Biel der Verordnung , die Benukung von Per¬
sonenkraftwagen und Krafträdern auf fünfzehn
Prozent des Bestandes vor Kriegsausbruch zu
drosseln , also 85 Prozent stillzulegen . Die
Kraftdroschten bleiben dabei außer Betracht .
Die Drosselung soll nicht schematisch erfolgen .

Der Minister nahm dann Stellung zu der
neuen Verordnung , wonach u . a . jetzt auch bei
den von den Wehrersazinspektionen beorderten
oder freigestellten Kraftfahrzeugen in jedem
Einzelfalle das öffentliche Interesse
an der zivilen Weiterbenutzung streng zu prü
fen ist . Das gilt nicht nur für zukünftige An¬
träge auf Bewinkelung , sondern erstreckt sich
auf alle bereits bewinkelten beorderten oder
freigestellten Kraftfahrzeuge , bei denen eine
Nachprüfung zu erfolgen hat . Bei Lastkraft¬
wagen ist dies in der Regel nicht nötig . Im
übrigen stellt der Minister fest , daß über die
Bewinkelung die Umstände des Einzelfalles
entscheiden . Auch soziale Gesichtspunkte
sind dabei zu berücksichtigen . Familienväter ,
Kriegsbeschädigte und Opfer der Arbeit wer¬
den die Entscheidung über die Weiterbenukung
ihres Fahrzeuges oft durch Hinweis auf ihre
persönlichen Verhältnisse erleichtern können .
Der Mißbrauch eines bewinkelten Fahr
zeuges soll rücksichtslos verfolgt werden . Miß¬
brauch kann auch der betreiben . der den Wa¬
gen zur Verfügung gestellt hat oder darin mit¬

gefahren ist. Gegenüber allen Beteiligten ist
zu prüfen , ob neben der Entfernung der roten

Winkel weitere Maßnahmen erforderlich sind .
Zur wirksamen Ueberwachung

sollen die roten Winkel nur auf dem vorderen

Kennzeichenschild des Wagens und dem hin¬
teren des Anhängers angebracht werden , nicht
aber auf den hinteren Schild des Kraft
wagens . Aerzte können die roten Winkel be =
tommen , wenn sie im größeren Umfange Haus¬
besuche zu machen haben , Landwirte . wenn
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Gut rasiert¬

gut gelaunt !

Darf Bindegarn verwandt werden ?
Das Landes ernährungsamt gibt

nochmals das Wichtigste aus der Bindegarn¬
verordnung furz bekannt . Es ist danach vers
boten , ein Bindegarn zu anderen Zwecken zu
verwenden als bei der Ernte im Mähbinder .
Diese Vorschrift gilt auch für sogenanntes
Strohpressengarn . Auch vorhandere Bestände ,
bei wem sie auch lagern mögen , unterliegen
dieser Vorschrift .

an
Erntebinde garn ( Neubindegarn ) darf

den letzten Verbraucher nur abgegeben
werden , wenn dieser gleichzeitig mindestens
30 v. H. der Bezugsmenge in gebrauchten
Erntebindegarnenden (Altbindegarn ) abliefert .
Darum liegt es im Interesse eines jeden Bes
triebes , jedes Endchen Bindegarn sorgfältig

zu sammeln . Für Altbindegarn gilt bei Abs
lieferung für den Landwirt als Höchstpreis
10 RM . für 100 Kilogramm .



Das rote Etui / Bon Hermann Linden
Die Freundschaft mit einer Schauspielerinhat gewiß ihren besonderen Reiz indes ist

sie stets von Gefahren umdroht . Ein Wechsel
im Engagement ist oft genug der Tod derBeziehung . Die Entschwundene schreibt dem
Zurückgebliebenen zunächst wohl jede Woche
einen Brief , aber bald versinkt das Vergangeneim fernen Strudel des neuen Lebens . Die
Wochen werden zu Monaten , die Briefe zuPostkarten , und eines Tages deckt unendliches
Schweigen die reizende Episode .

Genau so war es mir mit Morella ergangen .
Briefe , Postkarten , Schweigen , alle Verwand¬
lungen hatte ich bereits hinter mir . Ein Jahr
war vergangen . Die Zeitungen verrieten mir ,
daß Morella nun in Wien war . Eines Abends
wurde ich in seltsamer Weise an die Ent¬
schwundene erinnert , und zwar gerade in einerStunde , in der ich nicht an sie gedacht hatte .

Als ich aus dem Hause im Osten der Stadt
trat , in dem ich eine Besprechung gehabt hatte ,regnete es prasselnd , so daß ich, ohne lange zuüberlegen , in das gerade gegenüberliegende
fremde Tanzlokal sprang .

Nach wenigen Minuten setzte sich ein Paaran meinen Tisch. Durch einen winzigen Um¬stand wurden diese zwei unbekannten Menschenzu einer Quelle tiefer Erregung für mich. Derjunge Mann hatte nämlich ein Zigarettenetui
auf den Tisch gelegt, auf das meine Augensofort wie in hypnotischem Bann starrten .

Es war ein dunkelrotes Hornetui mit ver¬
goldeter Einfassung. Mein Blick nach dem Etui
mußte wohl auffallend gewesen sein, denn er
wurde von dem Jüngling bemerkt. Ich sagteharmlos : „ Ein hübsches Etui haben Sie ! " Da
im gleichen Augenblick die Musik laut einfiel ,
nickte der junge Mann , den das Mädchen
Franz nannte . Es war ein Lokal hatte ichbereits festgestellt in dem Mädchen auch
mit anderen Männern tanzten , also nicht nurmit dem Begleiter , mit dem sie gekommenwaren .

Neun Bücher

-

Wilhelm Wolfslast, Europa tämpft für Eng.land . Das Ringen Napoleons gegen die bri
tische Vorherrschaft . Mit Karten undStizzen . 187 Geiten . Verlag von Hase und
Koehler , Leipzig .

Wilhelm Wolfslast versucht in diesem äußerst gegenwartsnahen Wert als Historifer von politischem Blid
die deutschen Menschen für Englands Streben nach der
Seevormachtsstellung zu schärfen . Reiner hat heißer undhartnädiger mit der britischen Seemacht gerungen als dergroße Bonarparte. Alle Kriege auf dem Festlande gegen.alle Kontinental -Staaten waren mehr oder weniger Um¬
wege zur Niederringung Englands . Der Verfasser ver¬
steht es ausgezeichnet, dieser an sich bekannten geschichtlichen Deutung der napoleonischen Kriege eine flare
Fassung zu geben und durch die guten Mittel seiner
Darstellung zu fesseln .

George Salva , Das heilende Messer , Schidsal
eines Heimatlosen 344 Seiten. Verlag NeuesVolt , Berlin .

Hinter dem Namen des Verfassers dieser äußerstabenteuerlich -spannenden Erinnerungen steht der letzteSproß eines alten russischen Fürstengeschlechts, der nach
dem Zusammenbruch des zaristischen Reiches einen neuen
sozialen Aufstieg begann . In bunter lebhafter Erzählungwird uns der Werdegang des Jünglings dargestellt , der- aus dem Nichts , nur auf die eigene Kraft gestellt , vom
Heizungsdiener mit zähem Fleiß zum berühmten Chirur
gen emporsteigt. Man liest diese Seiten, die so bunt sind,wie wir es dem Leben gemeinhin taum zutrauen , mitäußerster Spannung . Die Erinnerungen find indessen
völlig frei von Memoiren -Klatsch . Da das Buch in die
Hände jedes Strebenden als Ermunterung gelegt werdenfann , ist es in seiner Wirkung besonders sittlich undförderungswert .

Dr . Emil Krizler .

Gestatten Sie ? " sagte ich also zu dem
Jüngling und meinte das Mädchen .
sehr !" sagte Franz , der scheinbar fein fanatischer

, ,Bitte

Tänzer war . Nach einigen Drehungen sagte
ich zu dem Mädchen , das Frieda hieß :

Sicherlich haben Sie Ihrem Freund dieses
hübsche Etui geschenkt und können mir sagen ,
wo man es faufen kann ? Ich möchte auch so
eins haben ! " Frieda lachte : „ Das muß Ihnen
ja schwer im Kopf herumgehen, dieses Etui .

geschentt; ich fann Ihnen aber leider nicht
Sie haben richtig geraten , ich habe es Franz

sagen , wo man es faufen kann , denn ich habe
es selbst geschenkt bekommen !"

ich, viel zu laut , „ von wem denn ? "
Sie haben es geschenkt bekommen ? " sagte

braunen Augen : „Sie fragen aber viel ! Von
Ein erstaunter Blid traf mich aus zwei

meinem Vater ! "

-

mich zusammennehmend, obwohl ich schon fast
" So , von Ihrem Vater " sagte ich , leiser ,

überzeugt war
daß Ihr Vater Kellner in der Eremitage ist !"

fegt fagen Sie nur noch,

nach diesem ins Schwarze getroffenen Frage¬
"Ja !" war das einzige Wort , das Frieda

pfeil noch hervorbrachte. Jetzt war der Tanz
aus .
unseren gemeinsamen Tisch.

Ich brachte das Mädchen zurück an

Es war fein Zweifel , dieses rubinrot
leuchtende Hornetui , das gelbe Ornamente auf

ihrem Franz geschenkt hatte , war mein Etui ,
wies , wenn man es ans Licht hielt , das Frieda

das mir die schöne Morella geschenkt und das
ich an jenem Festabend verloren hatte , der
gleichzeitig Morellas Abschiedstag gewesen
war -

-

vor etwas mehr als einem Jahr .
Die Situation war nicht einfach .
Die Mädchen wußte gewiß , daß jenes Etui

ein in der Eremitage liegengebliebenes Eigen¬tum eines anderen war .
Mädchens hatte den gefundenen Gegenstand

Der Vater des

nicht auf dem Büro abgegeben , sondern seiner
Tochter geschenkt er war wohl der Ansicht
gewesen , daß der Verlust den Eigentümer als
Gast der Eremitage taum als Armen treffen
tönne . Frieda hatte das Etui ihrem Freund

eine Freundin hätte es , ein Opfer bringend ,
geschenkt , und Frang war wohl im Glauben ,

für ihn gekauft . Wenn ich jetzt als Eigentümer
auftrat und das liegengelassene Etui zurück¬
fordern würde , wären unangenehme Szenen
zu erwarten . Ich hätte es zwar nicht beweisen
fönnen , denn es gab zweifellos noch mehr
solcher rubinroter Hornetuis , wenn ich auch in

entdeckt hatte
feinem Laden der Stadt mehr ein ähnliches

wichtiger war jedoch die Ver¬

würde . Vielleicht konnte es durch das nicht
mutung , daß Franz meine Angaben glauben

einwandfreie „ Geschenk " seiner Freundin
Frieda zum Zerwürfnis zwischen dem Paar
fommen . Das wollte ich natürlich nicht , jeden¬
falls aber mußte ich Morellas Geschenk wieder¬
haben .

Ich tanzte also nochmals mit Frieda und
erklärte ihr , wieso ich erraten hatte , daß ihr
Vater Kellner und in der Eremitage beschäftigt
sei, wo ich vor etwas mehr als einem Jahr
das Etui versehentlich auf dem Tisch liegen¬
gelassen hatte . Ich sagte auch dem Mädchen ,
daß ich am nächsten Tage mich bei der
Direktion des Lokals erkundigt hatte , ob man

erfolglos geblieben war .
das Etui gefunden hätte , daß aber die Anfrage

Frieda begriff alles . Auch die Zeitangabe
stimmte . Ich stellte nun die wichtigste Frage :

von

"
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Weiß er , daß Sie das Etui nicht gekauft
haben ? " „ Nein " , flüsterte das Mädchen be =
fümmert . , ,Wird er böse werden , wenn er es
erfährt ? " erkundigte ich mich weiter . „ Be =.
stimmt !" erwiderte Frieda resigniert . „Hören
Sie " - fuhr ich fort , während wir tanzten

fein großer Wertgegenstand , aber es ist ein
Sie wissen nun Bescheid . Das Etui ist gewiß

Geschenk von einer Frau . Sie werden verstehen ,
daß ich es wiederhaben muß . Ich will Franz
nicht sagen , woher Sie das Etui haben , denn
ich will keinen Streit zwischen euch hervor¬
rufen . Für das Schweigen müssen Sie mir
aber helfen. Ich kaufe ihm das Etui ab. Ich

bringen , ist Ihre Sache . Wollen Sie ?" Frieda
zahle ihm zwanzig Mart . Wie Sie das fertig

nichte.

Der Teegast

Theodor Fontane wurde von einer Gräfin

Kunst bezeichnete ,"" wiederholt zum Tee ein¬
S . , die sich als glühende Verehrerin " seiner

bildete er den Mittelpunkt der Unterhaltung .
er dort eine größere Gesellschaft vor .
geladen , und stets , wenn er zu ihr tam , fand

In ihr

Bald aber war es Theodor Fontane aufgefallen ,
daß Gräfin 5. ihn ausgerechnet immer nur
zum Tee und nie zu einem Mittag - oder Abend¬
essen einlud .

schien, stellte er fest, daß die anderen Anwesens
Eines Tages , als er wieder zum Tee er

hatten . Er erkannte daran , daß er lediglich zur
den bereits an der Mittagstafel teilgenommen

herhalten mußte . Auf die nächste Einladung
geistigen Vergnügung im Hause der Gräfin H.

„ Sehr geehrte Frau Gräfin ! Entschuldigen
zum Tee , die er erhielt , antwortete er darum :

Teestunde bei Ihnen versage! Denn ich nehme
Sie , wenn ich mir diesmal und künftig die

meinen Tee fortan da ein , wo ich zu Mittag
gespeist habe !" Mü . - Rü .

Ich brachte das Mädchen zurück an den Tisch,
setzte mich aber nicht mehr dazu , sondern er
tlomm einen Soder an der kleinen Bar . Ich

ging nicht sehr schnell, scheinbar wollte Franz
beobachtete, wie Frieda mit Franz sprach . Es
sich aus dem gleichen Grunde nicht von dem

wieder zu erwerben . Aber Frieda siegte. Sie
Etui trennen , der mich bewegte , es unbedingt

brachte es mir selbst.
Ich fragte sie , wie sie es ihrem Freund ab¬

Mischung von Wahrheit und Evaslist. Sie Etui taufen würde , darauf hatte er einge¬
genommen habe . Ihre Erklärung war eine zahlen wollte , ein neues , gewiß noch schöneres

hatte ihrem Freund erzählt , daß ich deshalb willigt .
so interessiert an diesem Etui sei , weil ich ein
ähnliches einmal besessen und verloren hätte ,
und da mein Etui des Geschenk einer Freundin
gewesen wäre , möchte ich, wenn auch mein

wenigstens ein anderes von der gleichen Art
eigenes Etui unwiederbringlich verloren war ,

haben. Leider hätte ich ein solches seither
überall vergeblich gesucht bis auf diesen Abend,
wo ich in Franzens Händen ein Etui sah, dasmeinem verlorenen Etui vollkommen glich .
Frieda hatte ihrem Freund nun versprochen ,
daß sie ihm für die zwanzig Mark , die ich

Ich nannte Frieda ein kluges Mädchen , gab
ihr einen Zwanzigmarkschein und hatte nun
endlich wieder mein von der schönen Morella
geschenktes rubinrotes Zigarettenetui in der

veranlaßte , noch am gleichen Abend einen
Hand eine Wiedersehensfreude , die mich

Brief in das eingetretene Schweigen zu senden,so daß nun mein Tag um eine Hoffnung reicher
ist, um die Hoffnung , daß doch wieder einmalein langes , blaues Kuvert bei der Post sein
wird , auf dem eine schlanke, weiße Hand in
großen , stolzen Lettern meinen Namen schrieb .

Buch im Tornister / Von Richard Gerlach

Ein Freund , der zu Hause tausend Bücher | uns , der die Odyssee im griechischen Urtext
hat , schrieb mir , er habe sich nur den „Wil - las , und wenn er zuweilen im Unterſtand die
helm Meister " ins Feld mitgenommen . Verse Homers vor sich hinsprach , lauschten auch

Wie muß ein Buch beschaffen sein , das der Willem aus Köln , von Beruf Dreher , und der
Soldat für eine Stunde zwischen den Wachen stoppelbärtige Hinrich , Hafenarbeiter aus Hams
hervorzieht ? burg , dem ich immer die Briefe schreiben

mußte , weil er ungelenk mit der Hand war .Damals war es der „ Zarathustra " ge¬
wesen , ich hatte ihn auch in der Rocktasche
steden . Man fonnte ihn aufschlagen , wo man
wollte , immer trafen die Worte mit beschwö¬
rendem Ernst das Werdende , und wann hätten
wir je wieder so gefühlt , wie die alten Werte

ein heiliges Vermächtnis der Begeisterung ,
zerbrachen ? So wurde uns der „ Hyperion "

und der " Faust " erschloß uns allumfassend die
geheimeren Reiche des Geistes .

muß aus der Schmiede der Ewigkeit tommen .
Ein Buch , das die Feuerprobe bestehen kann ,

Das Ohr des Feldsoldaten ist für jeden fal¬
schen Klang geschärft , das Läppische . Senti¬
mentale , Wichtigtuerische wird mit einem
Fluch abgetan , und das schnell Hingefudelte
und oberflächlich Zusammengeleimte ist gleich
erkannt .

Leben Sinn gibt ; er will teilhaben an dem
Der Soldat will nur das lesen . was seinem

Edelsten , was sein Volk gedacht und in die
dauernde Form gegossen hat ; denn dafür , daß
es erhalten bleibt und fortwirft , steht er ja
mit seinem Leben ein .

Doch hatten wir damals auch einen unter

uns

Heinrich aus Graudenz hatte die Komischen

Franzosen gegenüberlagen , ließen wir
Geschichten Balzacs dabei , und obwohl wir den

durch ihren wohlaufgelegten Landsmann doch

lachen zu machen . Und noch immer höre th

mit Freuden ergözen ; ein derbgepfeffertes
Wort konnte genügen , uns eine Viertelstunde

den behaglichen mecklenburgischen Tonfall
Bergs , der aus Neustrelitz stammte , wenn er

besten gab .
eine Stelle aus Reuters Festungstid " zum

Wer ein Buch mit ins Feld hinausnimmt ,
will lange etwas daran haben . Darum taugt

kurzen Abschnitten und immer wieder gelesen
nur ein solches dafür , das wert ist . auch in

zu werden . Ich habe keinen im Felde ablcn =
fende Unterhaltungsromane schmökern sehen ,
aber die unvergänglichen Werke , die in das
Wesen zielenden Dichtungen , werden draußen
mit größerer innerer Bereitschaft gelesen ais
irgendwo . Und wenn Wilhelm Meister auch
ganz andere Pfade wandelte als wir . so mag
er doch ein verläßlicher Gefährte langer Nachts
wachen werden .

Seite . Sie war aschfahl geworden . und ihre auf , griff nach einem Schlüsselbund , schloß mit
Stimme zitterte , als sie sagte :Wer bist Du , Henriett ? / MARIAOBERLIN lot tohis

7. Fortsetzung . ( Nachdruck verboten ). I in der Nähe bleibt . Da können sich die beiden
,,Ach, es kommt wohl auf ihn gar nicht so oft sehen , ohne daß Hubert ganz hier zum Haus

fehr an , wie auf Brinkmann . Der wird mir will auch vorbeugen. daß ihr irgendein Sport¬
gehört ." Seine Stimme wurde leiser . ., Ich

den Gefallen schon tun . Aber natürlich ist es
nötig , daß wir mit Dürkheim in gesellschaft - mensch den Kopf verdreht
licher Verbindung stehen dann läßt sich das
boch alles leichter machen , verstehst du ? "

Dova von Lipperloh hatte sich auf denDivan gelegt und sah nachdenklich zur Decke
empor . Hans - Hermann wollte sich von dem
Jungen nicht trennen , ein Vater konnte an
seinem eigenen Sohne nicht mehr hängen , alser an dem Pflegefind . dem Abkömmling ent¬
fernter Verwandter

Hans -Hermann von Lipperloh aina einige
Male unruhig im Zimmer auf und ab .

. . Außerdem denke ich , daß er und Henny sich
dann wieder näherkommen . Hubert kann häu¬
fig hier sein . Henny bleibt gottlob den Winter
über bei uns , es wäre doch seltsam . wenn sich
dann nicht alles nach unseren Wünschen ent¬
wickeln sollte ! "

Er sah seine Frau an . . . Henny wird bald
einundzwanzig . Denkst du auch daran , dak
wir in Kürze die Wahrheit sagen müssen ? Sie
hat ein Recht darauf . zu wissen , daß wir nicht "

er brach ab .-

Frau Doras scharfe Züge waren weicher ge¬
worden . Ihre Hände spielten unruhig mit
threm altmodischen Armband .

. . Es wird mir entfeklich schwer , ihr zu sagen .
daß wir nicht ihre richtigen Eltern sind . Sie
hat es einundzwanzig Jahre hindurch ge =
glaubt . . . "

Lipperloh zuckte die Achseln . Verheim¬
fichen können wir es ihr nicht . Es muß sein .
Was soll sich denn dadurch ändern ? Wenn sie
später einmal Hubert heiratet und er dann
Lipperloh übernimmt, bleibt sie sowieso immerbei uns "

Wenn , Hermann , wenn ! Du sprichst alle
Diese Dinge aus , als seien sie selbstverständlich .
Senny hat im Augenblick nichts anderes im
Kopf als ihre Sportstudien , sie steht gut und
vertraut mit Hubert , sicher . Aber ob das für
eine Ehe ausreicht . . . ? "

Ach. lak doch das Unken . Hubert ist ein
bildhübscher Bursche und verliebt in Henny .
Warum soll sie ihn nicht mögen ? Versteh ' mich
doch : gerade deswegen will ich doch , daß der
Junge während seines praktischen Jahres hier

- "

Dora war langsam aufgestanden . Du magst
schon recht haben , Hans - Hermann !" meinte sie

ja auch freuen , wenn alles so würde , wie du es

schließlich weicher als sonst . „ Ich würde mich

dir vorstellit . "
Es muß so werden . Was soll denn aus

Lipperloh werden , wenn Hubert es nicht mit
einer vernünftigen Frau später übernimmt ?
Sollen es etwa die Degeners bekommen , wenn

Dafür habe ich nicht fahrzehntelang geschuftet .

wir nicht frühzeitig genug für Erben sorgen ?

Ich habe für Lipperloh manches geopfert ." Ein
unruhiges Rucken ging über sein Gesicht .

Dora von Lipperloh hob die Schultern .
„Also qut ! Versuche ruhig . ob du Hubert

hier in der Nähe unterbringen fannst . Wenn
du von Brinkmann soviel hältst , fann es ja nur
gut für ihn sein , wenn er auf Rendshof arbei¬
tet , ich wünsche dir jedenfalls , daß alles klappt ."

Sie hatte sich wieder hingelegt . Nachdenklich
blickte sie auf den gebeugten Rücken des Man¬
nes . Er , der sich so brennend einen Sohn und
Erben für Lipperloh gewünscht hatte . litt sehr
unter der Kinderlosigkeit seiner Ehe . Schließ¬
lich hatte er sein ganzes Herz an Hubert ge¬
hängt , den man als Waise zu sich genommen
hatte und den er als Erben von Lipperloh ein¬
sehen wollte . Und dann war da noch Henny

Henny , frisch, blond . schlank. aescheit , die
hübsche, beherrschte Henny , die man insgeheim
bewunderte und an der man hing .

Blut , was sich im alten Herrenhaus von Lipper¬
Es war nicht eigenes , aber doch verwandtes

loh zusammengefunden hatte . Und es war per¬

-

ständlich, wenn Hans-Hermann mit diesen bei¬
den jungen gesunden Menschen Pläne hatte , mit
ihnen Lipperloh erhalten wollte . Es fragt sich
mur , ob sie sich seinen Wünschen fügen würden .

. . Noch eins , Dora ! Tante Tina sagte mir
gestern , daß sie seit vielen Monaten nichts von

er stockte , ., na , also du weißt schon ,
von ihr gehört hat ! Sonst hat sie doch hin und
wieder wenigstens geschrieben . . . !" Die tiefe
Stimme klang bedrückt . Was meinst du , was
fann los fein mit ihr ? Vielleicht geht es ihr
schlecht ? "

- -

Dova von Lipperloh wandte den Kopf zur

. . Wie soll ich das wissen ? Sie wird Der =
schollen sein , untergegangen was weiß ich. . !"

Der Mann war jekt auch erblakt .
Wir waren vielleicht zu hart mit ihr , Dora .

Schließlich ist sie ja meine einzige Schwester . . "

Rind fümmert " , kam es scharf zurüd .

Und eine Mutter , die sich nicht um ihr

"

Das ist nicht richtig . Dora . Du weißt es .
Sie hat uns das Kind damals nur überlassen .
weil sie sich in größter Not befand . "

. . Jedenfalls hören wir nichts von ihr . Und
das kann uns nur lieb sein !" Die Stimme der
Frau war so scharf geworden , daß der Mann
sie erstaunt ansah .

schließlich gedehnt . Du liebst doch Henny , du
. . Hart bist du manchmal . Dora " , sagte er

hängst doch so an ihr . und für Hennys
Mutter empfindest du gar nichts ?"

Dora von Lipperlohs Hände bebten erregt .
Warum adoptierst du Henny nicht ? " fragte

Sie heftig . Sundertmal habe ich dich darum
gebeten. Sie ist doch wie unser eigenes Kind,
fie gehört doch zu uns . warum tust du das
nicht ? "

Der Mann ging ein paar schwere Schritte
durchs Zimmer .

-

lebt Sennys Mutter noch, wenn Henny es auch
Das kann ich doch nicht , Dora ! Schließlich

nicht weiß . Adoptierte ich sie, so nähme ich derMutter doch das letzte Recht . . .

Scharf und heftig kam die Frage . Und wenn

Und weshalb nimmst du es ihr nicht ?"

sie zurückkommt und sich Henny holen will ,
was dann . . . ? "

Das wird sie nicht . Sie weiß , daß Henny
bei uns gut aufgehoben ist , daß sie es bei ihr
nie so gut haben kann . Was schlagen wir unsmit Hirngespinsten herum , Dora , und sprechenvon alten Geschichten ? Wichtiger ist die Gegen¬wart . "

Dora von Lipperloh nickte entschlossen.
, ,Ja , du hast recht . Die Gegenwart ist wich¬tiger. Machen wir also im Laufe der Woche

Besuch bei Dürkheim und laden ihn dann zur
Jagd ein . Alles andere wird sich dann er¬
geben ."

Der Gutsherr von Lipperloh nichte zufrieden ,
füßte seiner Frau die Hand und ging nachdenk¬
lich hinaus .

Dora von Lipperloh lag eine Weile regungs¬
los und horchte auf die Schritte des Mannes ,
die im Treppenhaus verklangen . Dann stand
sie auf und verschloß die Tür . Mit schleppenden
Schritten trat sie vor den altmodischen kleinen
Mahagonischreibtisch . Sie riß eine Schublade

zitternden Händen eine weitere Lade auf und
framte Kästen mit Schreibpapier , Bücher , eine
kleine Truhe und ein Bündel geordneter Rech¬
nungen beiseite . Dahinter lag ein kleiner Pad
Briefe , es waren im ganzen sieben .

Sieben Briefe .
Sie waren alle ungeöffnet .
Alle trugen die gleiche zierliche , feste Hand¬schrift , die gleiche Anschrift : „Fräulein Alber¬

tina von Lipperloh . Gut Lipperloh , Kreis
Wendsbach ( Westf .) ."

Sieben Briefe . Alle mit der gleichen frem
den , überseeischen . Marke .

Die Hände der einsamen Frau zitterten , alssie sie in der Hand hielt .

könnte sie finden . . . !" Sie sah sich um . Man
, ,Sie müssen weg !" murmelte sie . , ,Man

hatte heute des kühlen Herbstwetters wegen zum
ersten Male den weißen Barockofen geheizt .

Dora von Lipperloh riß die Ofentür auf .
Sie war glühheiß unrd sengte ihr die Finger ,
sie achtete nicht darauf und fühlte den brennen
den Schmerz faum . Sie zerriß die sieben Briefe
mit bebenden Händen in kleine Stücke und warf
sie in die Glut

Einen Augenblic lang sah sie dem Spiel der
Flammen zu : erst leckten sie an den Rändern

dann schlug plöglich eine stärkere Flamme durch
des Papiers , die sich leise rollten und bogen

sie hindurch , erst schimmerte es golden , dann
gelb , dann violett - nun war nur noch schwarze
Asche da

Dora von Lipperloh schlug die Ofentür zu
und schloß die Laden des Schreibtisches . Müde

fallen . Dann glättete sie das graublonde Haar ,

ließ sie sich für einen Augenblick in einen Sessel

fuhr mit einem Taschentuch aufatmend übersGesicht und ging aus dem Zimmer .

ruhige , ein wenig durchdringende Stimme .
Kurz darauf hörte man in der Küche ihre

*
Thomas Dürkheim trat ans Fenster seines

Heims. Die Arbeit ging heute nicht recht vor
wärts , vielleicht war es die melancholische
Herbststimmung , die ihn hemmte , vielleicht die
Einsamkeit , die aus allen Winkeln auf ihn zu
troch .

Draußen lag das Stüd Erde , das ihm ge¬
hörte , in Nebelschleiern und Novemberregen .
Die hohen Eichen vor dem Haus ließen das
Wasser trübselig von den gelben Blättern
rinnen , der Hof war mit nassem Laub bedeckt,
der Blick in die Weite durch den klatschenden
Regen gehindert , undeutlich nur schimmerten die
Wiesen herüber . Gorregung folgt . )
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Ein Säuglings- und Krankenpflegefurfus beginnt
Mehrere Koch - und Nählehrgänge laufen schon

vorliegen, daß gleichzeitig mehrere Lehrgänge
eingerichtet werden müssen.

otz. Die Mütterschule hat gleich bei ihrer
Eröffnung emen großen Erfolg zu verzeich¬
nen gehabt . Neber siebzig Frauen und Mäd - Die Teilnahme an den Kursen der Reichs¬
chen meldete sich zum Koch- und Nähkursus mütterschule ist auch Dienst am Volte .
an . Alle Teilnehmerinnen sind voll des Lobes Wenn jeder die dort erworbenen Kenntnisse
über die Einrichtung der Schule des Reichs - in erster Linie auch für sich verwerten will ,
mütterdienstes und über die wertvollere so erwächst aus diesen Kursen gleichzeitig dem
Bereicherung ihres Wissens im Voltsganzen ein Vorteil . Alles , was dort ge¬
Kochen und Nähen . Troß der Dunkel- lehrt wird , soll ja auch dem Volke zugute fom¬
heit am Abend und der teilweise schlechten men . Alles das , was wir dem Kinde an gu¬
Wetterlage der letzten Zeit ist der Besuch aller ter Pflege und bekömmlicher Ernährung ge¬
Kurse bisher gut gewesen. Viele, die die Näh - ben, hilft mit , der deutschen Zukunft ein wert¬
und Kochkurse mitmachen , haben sich schon volles Geschlecht zu sichern. Nur wer für die
entschlossen, auch die Säuglings - und Sicherung der errungenen Siege fämpft,
Krantenpflegeturse . mitzumachen . fämpft den rechten Kampf .
Der erste Kursus dieser Art beginnt am kom¬
menden Donnerstagabend. Anmeldungen zu Kurse für alle Frauen und Mädchen über acht¬

Noch einmal wollen wir betonen , daß diese

diesem Kursus werden in dem Büro der Mützehn Jahre wertvoll und gewinnbringendterschule in der Brummelburg entgegenge - sind. Sie sind zeitlich so gelegt, daß an ihnen
nommen. Es wäre erfreulich, wenn bis zum auch die Hausfrau und das berufstätige
Beginn des Kursus so reichliche Anmeldungen Mädchen teilnehmen können .

Die Erzeugungsschlacht geht weiter
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Jungmädel fammeln Spielsachen
otz . Am Mittwoch dieser Woche gehen die

Jungmädel zwischen 15 Uhr und 17 Uhr
durch die Stadt , um Spielzeug zu sammeln .
Alle Volksgenossen werden gebeten , entbehr¬
liche Spielsachen bereit zu halten . Das Spiel
zeug wird , wenn nötig , wieder brauchbar ge¬
macht und aufgefrischt und dann zu Weih¬
nachten den bedürftigen Familien zum Ge¬
schenk gemacht werden .

deur der 8. Schiffsstammabteilung , Kapitän
leutnant Dahle , bei , der sich anschließend
mit dem Bannführer nach Heisfelde begab,
um sich auch dort vom Beginn der Ausbildung
zu überzeugen . So waren im ganzen Bann
Leer (381) die Ausbildungseinheiten der HJ.
angetreten , getreu ihrer Verpflichtung Führer
und Volk gegenüber .

In den letzten Jahren hat der deutsche
Seidenbau gute Fortschritte gemacht . Er
liefert eine ganz hochwertige Naturseide . Aus
den Eiern des Seidenspinners , der auf der
Versuchsanstalt in Telle gezüchtet wird , schlüp¬
fen nach 14 Tagen die winzigen , fleinen
Räupchen . Diese etwa 3 Millimeter langen
Tierchen entwickeln sich innerhalb 35 bis 36
Tagen zu einer Raupe von etwa 9 Zentimeter
Länge . Nach dieser Zeit beginnt die Raupe
mit dem Einspinnen . Den Seidenfaden , den
fie aus einer Drüse ausscheidet , wickelt sie un
entwegt um sich, wodurch der Seidenkokon ge¬
bildet wird . Hierauf werden die Kokons ge¬
jammelt und zur Spinnhütte in Celle ge¬
chickt. Dort wird durch Heißluft die Raupe

im Koton getötet und der Seidenfaden abge¬
haspelt. Die Nahrung der Seidenraupe bomersten bis zum letzten Tage ihres kurzen Er¬
denlebens ist ganz allein das Blatt der Maul
beere. Aus diesem Grund ist es wichtig, daß
für die sehr gefräßigen Seidenraupen auch ge¬

zeigte gestern abend im Zentrallicht den Flic
otz . Pour le mérite . Die Gaufilmstelle

nügend Maulbeerblätter vorhanden sind. Es zeigte gestern abend im Zentrallicht den FlicFind nun in Deutschland an unzähligen Stel¬ gerfilm „Pour le mérite". Heute abend wirdLen in den letzten Jahren Maulbeeren ange¬ er noch einmal aufgeführt , um allen Leerern
pflanzt worden . Es gilt , diese Pflanzen be¬ die Möglichkeit zu geben , diesen hervorragen
stens zu pflegen , damit im kommenden Früh¬ den Film zu sehen . Auch zu dieser Veranstal
jahr für recht viele Seldenraupen Futter vor¬ tung haben die Karten , die seinerzeit für die
handen ist und viele Millionen Kokons nach Aufführung des Films Unsere siegreiche Ara
Celle geschafft werden können , aus denen mee in Polen " ausgegeben worden sind , Gül
große Mengen Naturjeide gewonnen werden . Die Gemeinschaftsarbeit auf dem Dorfe hilft bei Schwierigkeiten tigkeit . Wann dieser Polenfilm in Leer gezeigt
Darum ist überall , wo Maulbeeren stehen , werden kann , steht noch nicht fest .
alles ganz sorgfältig unfra utfrei zu ma viz . Das Ringen und Kämpfen des deut - organisierte Gemeinschaftsar¬

chen . Die Erde ist leicht zu lockern und Stall - schen Bauern , das deutsche Volt aus der eige beit des Dorfes . Ein Betrieb , der über otz . Radfahrer , übt mehr Disziplin ! Int .
Dünger einzubringen . Weiterhin sind reich- nen Scholle heraus zu ernähren , ist von gro- genügend Pferde verfügt , hilft bei den Bauern mer wieder muß man feststellen, daß Radfah
liche Gaben Kall an den Maulbeeren einzu- ßem Erfolg begleitet . Auf vielen Gebieten ha- aus , wo die Zusammenstellung gerer nicht vorschriftsmäßig die Richtung anzei
harten . Wer etwas Besonderes tun will , streut ben wir uns von der Einfuhr von Leben3 - eigneter Gespanne auf Schwierigkei - gen , wenn die Fahrtrichtung geändert
um die Pflanzen zum Schluß der Bearbeitung und Futtermitteln freimachen können. Jeßt , Pferde vorhanden sind. So kann man sich sich strafbar, der die Anordnungen nicht be

ten stoßen fönnte oder wo nicht genügend werden soll . Jeder Verkehrsteilnehmer macht
Torfmull oder abgefallenes Laub, wodurch da der Kriegszustand dem Lande zum Teil gegenseitig bei der Bestellung der Felder folgt.der Boden um die Maulbeeren feucht und
locker erhalten bleibt. Das Geäst der Maul- Arbeitskräfte, Pferde und auch motorisierte helfen oder Hand in Hand bei der Ernte ar¬
beersträucher wird stark zurückgeschnitten , so Kraft entzogen hat , ist die Erzeugungsschlacht beiten . Mehr noch als bisher ist die ge - telkamp Jungzug Neuefehn 4 :0 .nicht abgeblasen worden, sondern sie geht wei- meinsame Benuzung vorhande Am Sonntag nachmittag kam es zwischenter. In furzer Zeit hat sich alles auf diesen ner Maschinen durchzuführen. Heute muß obigen Mannschaften zu einem Fußballspiel.Bustand umgestellt . Ueberall in den Dörfern es gleichgültig sein, ob sich die Maschine in Jungzug Stiefelkamp sicherte sichist sofort die Gemeinschaftsarbeit eigenem Besitz befindet oder Eigentum einer schönen 4:0 -Sieg. Am kommenden Sonntageingesetzt werden. Wo es an Gespannen fehlt, Genossenschaft ist. Heute muß sie der Dorfge- wird das Rückspiel ausgetragen.

Jungmädel immer einsazbereit springt das ganze Volt aus Stadt und Land meinschaft zur Verfügung stehen. Betriebe ,
die über reichliche Gärfutterbehälter otz . Backemoor . Die Weide periode

otz. Im Kreise Leer wurde durch die ge- Acker zu bestellen oder die Ernte zu bergen in raum denen abzutreten, die ihren Futter - langt . Die Weidetiere aus den Pensions
ein. Nachbarn helfen sich, wo es gilt, den verfügen, haben den überschüssigen Behälter ist wie der einmal zum Abschluß ge

Jamte Hitlerjugend eine Buchsammlung für
bie deutsche Jugend im früheren Polen durch- beitskräftebie deutsche Jugend im früheren Polen durch den Betrieben, wo der Bauer oder seine Ar- anfall sonst nicht bergen und erhalten können weiden sind meist wieder in die Heimat,zurüd¬
geführt. An dieser Sammlung beteiligten sich beitskräfte den Rock des Soldaten angezogen So gibt es viele Möglichkeiten , etwaige ent- gebracht worden. Durchweg sind die Besizer
auch unsere Jungmädel mit Eifer und gutem haben . Aber nicht nur die Landbewohner hel- stehende Schwierigkeiten zu beheben. Der mit der Entwicklung und der Gewichtszunah¬
Erfolg . Sie allein sammelten fast 200 Bücher . fen sich gegenseitig, sondern die Stadtbevölte Ortsbauernführer hat sich mit seinen Bauern me der Tiere zufrieden . Durch das rauhe ,

otz. Die Kapelle der 8. Schiffsstammabtei- rung setzt sich mit allen Kräften mit in der zu überlegen, wie dieser Einsatz der Gemein- falte Wetter der letzten Tage wird die Auf¬
Lung wird am Donnerstag , dem 2. November , Erzeugungsschlacht ein . Unsere SA . - Mänschaft am besten erfolgen kann zum Nußen der stallung beschleunigt durchgeführt , während

bei der Rauhfutterknappheit ein noch etwasinter Leitung des Stabsoberfeldwebelsner und die Hitlerjugend haben in die - Allgemeinheit .
längeres Verweilen auf den Weiden vielfach

Ehrig für die Kranken im Kreiskranken - sem Herbst in vielen Fällen auf dem . Lande

haus spielen. Für den 5. November ist in der gearbeitet und eine wertvolle Hilfe geleistet. Schieß- und Geländeausbildungder 53. erwünscht gewesen wäre. Und doch soll nach
einem alten Ausspruch bei einem Mangel anBeit von 11 - 12 Uhr bet gutem Wetter ein Das wird von allen, bei denen sie tätig waren, otz. Beim HJ . -Heim in Leer traten am Futer , Heu und Stroh , ein frühzeitiges Auf¬Standortkonzert beim alten Kriegerdenkmal anerkannt . Sonntag um 8 Uhr die Jahrgänge 19 : stallen vorzuziehen sein .

borgesehen . 23 in Stärke von 230 Jungen an . Nachdem
die Gruppen und Züge eingeteilt worden otz . Jemgum . Staatsexamen be
waren , meldete der für die Schieß- und Ge- Tochter de Bostmeisters i , R. Gerhard de

standen . Fräulein Erita de Vries ,
ländeausbildung verantwortliche Gefolg
schaftsführer Kuno Diekmann dem mili - Bries bestand an der Universität Tübingen
rischen Leiter der Ausbildung, Leutnant zur Brädikat „ gut“ und promovierte dort zum

das medizinische Staatsexamen mit dem
See Hoffmann , die angetretenen Züge. Dr. med. ebenfalls mit gut " .Leutnant Hoffmann richtete kernige soldati¬

daß an jedem Aſtende ein einjähriger Zapfen
stehen bleibt. Durch den scharfen Rüdschnitt
erfolgt im Frühjahr ein fräftiger Austries,
woran sich hernach ein reiches Blattwert be¬
findet .

Die wertvollste Hilfe ist und bleibt aber die

Ehestandsdarlehen werden weiter bewilligt
Höchstbetrag ist jest 600 nm .

einen

Meisterschaft der zweiten Spielklasse
der unsezes intertreiſes baben fich hutchand Staffelwife

sonntag dieMannschaften aus dem Oberledingerland
durchzusehen vermocht. Ihre Siege an diesem Tagverdienen umso mehr Anerkennung , als sie autgegnerischem Plaß mit gerade nicht knappem ErDem Beginn der Schieß - und Geländeaus - gebnis erkämpft wurde .

bildung der HJ . wohnte neben dem k. Vann¬
führer Aits und dem Stellenleiter für Wehr¬
erziehung , Büscher , auch der Komman¬

Vielfach begegnet man der Ansicht, daß gung des Ehestandsdarlehens in besonders gesche Worte an die Jungen und ermahnte sie zuChestandsdarlehen nicht mehr bewilligt wer - lagerten Fällen vorgesehen.
ben , da der Krieg die Geldmittel des Staates Bei Anträgen von Antragstellern, die in- eifrigem, pflichtbewußten Dienst. Danach er¬
start beansprucht. Das ist eine irrige Ansicht. folge des Krieges zur Wehrmacht ein folgte die Einſegung der Gruppen- und Zug

berufen worden sind, genügt es , daß die führer. Anschließend herrschte bis 12 UhrNach wie vor werden Anträge auf Ehe fünftige Ehefrau den Antrag stellt, wenn die strammer Dienst, der von allen freudig undstandsdarlehen angenommen und bewilligt . Unterschrift des fünftigen Ehemannes nur verantwortungsbewußt erfüllt wurde .
Die für die Antragstellung notwendigen unter erheblichen Schwierigkeiten eingeholt

Antragsvordrucke werden den Ghe- werden kann . Tas schriftliche Einverständnis
schließenden von dem Standesamt bei dem die es fünftigen Ehemannes ist selbstverständ¬
Bestellung des Aufgebots erfolgt ist, auf An- lich so bald wie möglich beizubringen.

Forderung ausgehändigt . Zugelassen zur An¬

tragstellung ist jeder deutsche Reichsangehöri
ge , der folgende Voraussetzungen erfüllt : 1 .
Der Antrag ist grundsäßlich vor der Ehe¬
Schließung zu stellen . Ein standesamtliches
Alufgebot muß vorliegen . 2. Jeder der beiden
Antragsteller muß vor der Verheiratung die
deutsche Staatsangehörigkeit besigen . 3. Jeder
Rintragsteller muß im Besitz der bürgerlichen
Ehrenrechte sein : 4. Beide Antragsteller müs
sen arischer Abstammung sein . 5. Es darf
feiner der beiden Antragsteller an vererb¬
Lichen geistigen oder körperlichen Gebrechen ,
Infektionskrankheiten oder an sonstigen das
Leben bedrohenden Krankheiten . Leiden . 6 .
Ferner müssen die Einkommens - und
Vermögensverhältnisse der An¬
tragsteller so gelagert sein , daß sie nach den
örtlichen Verhältnissen in der Lage sind , in
der mit Hilfe des Ehestandsdarlehens einzu¬
richtenden oder zu vervollständigenden Woh¬
nung einen einigermaßen gesicherten Haus¬
halt zu führen . Es darf auch nicht die Ab¬
sicht bestehen , den Wohnsitz nach der Che
Schließung in das Ausland zu verlegen .

Soweit nicht jede dieser Voraussetzungen
erfüllt werden kann , ist auf Grund bestehender
Ausnahmebestimmungen , deren Veröffent¬
lichung infolge ihrer Vielseitigkeit nicht mög
lich ist , eine ausnahmsweise Bewilli¬

Volksdeutsche Dorjjugend (Bander -Mutipley - . )

Gine Gruppe weißlicher Dorffugend aus einem voltsdeutschen Dorf in Polen ,

Germania Leer 2 - Sportv . Westrhaudefehn 1 :4 !
Westrhauderfehns Mannschaft mit nur zehn Spie

lern war nicht mit allzu großen Hoffnungen nachLeer gefahren . Jedoch die Alten " , Roedenbeck und
Harry Eden , verstanden es sehr gut , ihre jungen Ka
meraden mit sich zu reißen . Bereits nach wenigen
Minuten führte ein unverhoffter Weitschuß Wigaks
zum Führungstor . Die jungen VfL . er kamen fchives
ins Spiel . Obwohl die Westrhauderfehner nur vierMann im Sturm hatten , blieben sie im Angriff
stets gefährlich . Durch einen von Dussenpond un
haltbar verwandelten Elfmeter erzielt Leer Aus
gleich und Halbzeitergebnis . Eine furze Drangveri
ode Leer bringt nichts ein , Tebbens im Tor Weste
rhauderfehns ist ein tüchtiger Hüter . Unsicherheiten
in der Hintermannschaft Germanias erleichtern
Westrhauderfehn den Sieg . Auch ein verzweifelter
Endspur Leers bleibt ergebnislos , immer wieder
greift Tebbens gewandt , sicher und mutig ein . Ein
verdienter Sieg Westrhauderfehns .

Weener 1 - Collinghorst 1 1 : 3 .

Nach dem großen Erfolg des Vorsonntags konntent
die Collinghorster einen weiteren beachtensweter
Sieg erringen . Der glatte Sieg überrascht , befizer
doch auch die Reiderländer eine gute Spielstärke . Att
diesem Tage jedoch war Collinghorst spielerisch besser
und im Kampfgeist nicht minder . In der ersten Hal
ben Stunde hatten die Weeneraner zwar etwas mehr
vom Spiel , es war den Stürmern jedoch nicht mög
lich , die schlagfichere Verteidigung Mayering¬
Tölstedt zu umspielen . Nunmehr wurden die Col
linghorster Angriffe gefährlicher , Mittelläufer
We er sorgte immer wieder für brauchbare Vor
lagen . Noch vor dem Seitenivechsel holte Collinghor
das Führungstor heraus . In der zweiten Halbzeit
setzte sich das energische Spiel Collinghorsts erfolg
reich durch . Noch einmal hatte Weener Hoffnung , af
die 2 :0-Führung der Collinghorster auf 1 :2 nach at
sich haltbarem Tor gestellt werden konnte . Els
britter Treffer der Gäste stellte jedoch den vers
dienten Sieg sicher .



Eine Wagenkolonne der Wehrmacht hilft

der

n zwei Tagen 28000 Konservendosen in Wittmund abgeholt

ota. Eine lange Wagenkolonne der Wehr¬
macht zieht an zwei Tagen aus einem Flie¬
gerhorst der Umgebung in Richtung Witt¬
mund . Treffpunkt : Kreisdienststelle

NSV . Bald find Fahrer und Begleiter ein
geteilt . Fahrer und Begleiter aufgesessen!"
und dann brummen die Motoren . Heute
geht es in alle Ortsgruppen des Kreises zu
einer friedlichen Tätigkeit , die trotzdem aber
im Dienst für unser Volt erhöhte Bedeutung
hat .

Wagen, und zum Schluß konnte dann die
stattliche Zahl von rund 28 000 gefüllten Do¬sen zur Ablieferungsstelle gebracht werden !

Viele fleißige Hände von Frauen ,
Mädchen und Kindern der Schulen haben zu
threm Teil geholfen , daß von der reichen
Ernte dieses Jahres nichts verlorengegangen
ift . Da wurden geerntet : Bohnen , Kohlrabi ,
Möhren und auch Obst aller Art : dann hieß
es waschen, säubern und fochen. Bald zeugteeine stattliche Zahl von eingefochten Konfer¬
ven von der Einsatzbereitschaft , dem Fleiß
und dem Gemeinschaftswillen unserer oftfrie¬
#fchen Helfer und Helferinnen , Man muß
wirklich selbst einmal dabeigewesen sein , um
all die unermüdliche Arbeit in ihrem vollen
Wert ermeffen zu fönnen ! In diesem Jahrewurde sogar das schon sehr gute Ergebnis desVorjahres um rund 2000 Dosen übertroffen ,
ja es fehlten stellenweise sogar Büchsen, so daß
ber ganze Bedarf nicht einmal gedeckt werdenfonnte. Von Ort zu Ort brausten nun die

Feldpoftfartons

An dieser Stelle aber wollen wir es nicht
unterlassen , all den vielen ungenannten Mit¬jelfern an diesem stolzen Werk zu danken für
ihren uneigennützigen Einsatz . Das Bewußt
sein , mitgeholfen zu haben am großen Werk
des Führers , wird immer ihr bester Lohn sein !

otz . Dornumergrode . 28 Schwäne wurs
den hier beobachtet , als sie mit Scharen von
Wildgänsen südlicheren Gegenden zuflogen Unter demund auf den Wiesen furze Zeit rasteten .

Norderney fährt seit gestern nicht um 13
otz . Norden . Der Dampfer nach

ühr, sondern um 14. 30 Uhr von Norddeich.
Diese Fahrzeit wurde festgelegt , damit derAnschluß an den Eilzug hergestellt ist.

Bei Fliegeralarm keine Beleuchtung
einschalten ! Restlose Berdunkelung ist
unbedingt erforderlichs

Weitere fünfzehn Hektar bei der Knod aufgespült
Bersammlung der Niederemsischen Deichacht

otz . Freitag nachmittag hielt die Nieder¬
emfische Deichacht unter dem Vorsitz des Er¬
sten Deichrichters Bauer Remmers , Thir¬
lum , im Heerenlogement eine ordentliche
Deichachtsversammlung ab .

Knock bis nach Greetfiel fonnten beendet wer¬
den . Einige Teile sind besodet und bestickt.
Der weiteren Abschrägung des Loquarder
Hellers foll Einhalt geboten werden. Bei derDeichschau erwies sich der Deich in gutemNach der Begrüßung der Vorstands - und und ordnungsmäßigem Zustande . Im neuenAusschußmitglieder und dem Führergruß Polder sind weitere fünfzehn Hektar aufge¬stellte der Versigende fest , daß die Versamm - spült . Die Siedlung im Kaiser - Wilhelm¬lung ordentlich einberufen sei . Als Punkt eins Polder vor Larrelt ist auf siebzehn Häuserder Tagesordnung verlas er den Verwal - gewachsen . Dazu ist das Plaßgebäude vontungsbericht. Es geht daraus hervor, daß das Dallinga auf der Stelle des abgetragenenverfloffene Jahr trotz des Krieges für die alten Deiches an der Landstraße fertiggestellt .Deichacht günstig verlaufen ist. Größere Schä- Sobald die Verhältnisse es gestatten , sollden sind nicht aufgetreten . Die Arbeiten an hier weitergefiedelt werden . Auch die Ein¬der Steinböschung und Pflasterung von der nahmen und Ausgaben verhalten sich günstig.

Belofartenund Umianne Bavier-Buß, Palast TheaterLeu nadeln
- Umschläge

Amtliche Bekanntmachungen der Kreis - und Ortsbehörden

Stadttasse Leer

Steuerfälligkeitstermine

Leer

für den Monat November 1939
Im Monat November 1939 find zu zahlen bis zum

6. 11 . : Bürgersteuer für Arbeitnehmer für Oktober 1939
10. 11. Schulgelder für November 1939

a) Oberschule für Mädchen
b ) Handelsschule

c ) Haushaltungsschule
15 . 11 . : Hauszinssteuer für November 1939

Gemeindefteuern und
Oktober / Dezember 1939 .

abgaben für das Dierteljahr

leberweisungen können erfolgen auf unser Bankkonto bei
der Kreis und Stadtparkaffe Leer , oder auf unser Postfcheckkonto
Hannover 10 820 .

feer , den 30 . Oktober 1939 .

Die Stadtkalle . 3 . V . : Heyenga .

Derkaufe

Von heute ( Dienstag ] bis einschl . Donnerstag

Ich bin gleich wieder da
Ein Ufa Film mit Paul Klinger , Mady Rahl , Urs
Grabley , Jessie Vihrog , Rudolf Platte , Ernst Waldow ,
Walter Janssen . 4 entzückende , scharmante Frauen ,
1 äußerst sympatischer Junge und 3 herrliche Komiker
geben diesem Film so viel Frische , Schwung und
Humor , daß man auf dem Nachhausewege befreit und
vergnügt vor sich hinlächeln kann .

Piffy Hochzeiten im Tierreich
Neueste Wochenschau

Mittwoch nachmittag

Sobeitsadler
SJ , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde -Leer .

Am Mittwoch fällt der Dienst für die Jahrgänge
1924 1925 aus. Die Führer fommentam Mittwochum 20 . 15 Uhr in 3tvil zum Heim Leer , Pulver¬turm . Der nächste Dienst für die Jahrgänge 1921¬1923 ist am fommenden Donnerstag um 20 Uhr .Der nächste Dienst für die Jahrgänge 1924 - 25 andMittwoch , dem 8. November , um 20 Uhr , im Heintin Heisfelde .

Jungstamm Leer , Fanfarenzug .
Der Fanfarenzug tritt am Mittwoch um 15 Uhrzu einem Appell beim neuen HJ . - Heim an .

JM . , Schaft 2 , Gruppe 2 (Anneliese Wilhelms ) .
tritt am Mittwoch unr 15 . 30 Uhr mit Turnzeug undBeitrag für Oftober beim Lyzeum an .
JM . , Schaft 2 (Anneliese Büll ) .

Alle Jungmädel treten am Mittwoch , dem 1.

neuen Seim an . Bastelarbeiten mitbringen !
November , um 15. 30 Uhr , in vollständiger Kluft beim

M. , Schaft 6 (Kl. Vierkant )
tritt am Mittwoch um 15 Uhr mit Schreibzeug und

M. , Schaft 4, Gruppe 15 (6. Buurman) Schaft
treten am Mittwoch um 14. 30 Uhr mit Zurnzeng

(A. Bedmann ) und Schaft 7 (1 . Knore )

bei der Osterftegschulenut. Beitrag .

Beitrag bei der Osterstegschale an .

Rweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

für die Bilder) der Bezirks-Ausgabe Leer-Reidersland Seinrich Beriyn , verantwortlicher Aneigenleiter der Bezirks-Ausgabe Leer-Reiderland:Bruno Zachgo, beide in Leer. Für alle Ausgaben
Bopis & Cohn, G. m . b. S. , Seer.
gilt Anzeigen - Preisliste Nr . 19. Lohndruck : D. 5 .

Leer . Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
Verantwortlich für den redaktionellen Teil ( auch

Berdunkelungspapier in prima Qualität Bapier -BußVerdunkelungsmanschetten für lampen
Fahrradblendlappen

Familiennachrichten

Durch die Geburt
einer Tochter wurden hocherfreut

Leer

Otto Focken , Westfront , zzt , in Urlaub
und Frau , geb . Olthoff .

Brinkum , den 29 . Oktober 1939 .

Jhre Verlobung geben bekannt :

Bruna Mülder

Diedrich LüdemannSonder -Vorstellung mit obigem Programm
Anfang 5 Uhr

Loga
Friedhofftr . 7

Leer
Hohe Ellernweg 53

29 . Oktober 1939 .

Zu verkaufen jähriges Kuhfalb Luth . Kirchengemeinde Loga
Gebrauchter Kochherd

billig abzugeben .
Schmidt ,
Leer , Torumerstraße 12 .

Sehr gut erhaltener

Kinderwagen
zu verkaufen .

und 1 /2jähriges Rind ,
F . Bruns , Filfum .

Fertel zu verkaufen.
H . Adams , Ihrhove .

Fertel zu verkaufen.
zu erfragen bei der O18. Leer Gastwirt Bleis , Filfum
Zu verkaufen

ein Arbeitspferd

Die Hebung der Kirchensteuer für das 3. Dierteljahr 1939/40 ,
Jowie für die rückständigen Steuern findet am Mittwoch , dem
1. und Donnerstag , dem 2. November von 9 - 1 Uhr , nachm .
von 3 - 6 Uhr in der Paftorei ( Konfirmandensaal ) [ tatt .
leberweisungen an die Kreis und Stadtfparkaffe , Leer ,
Nr . 81 835 , erbeten . Der Kirchenvorstand .

Stellen -Gesuche

Zukaufen gesucht BungesMädchen Palast-Theater
ein kompl . Aferwagen Anzukaufen gelucht

60 Zentner Tragkraft

eine fast neue Hädselmaschine
Frau G . van der Putten
Neermoor , Osterstr .

10 junge Legebühner.
A. v. d. Suir ,
Leer , Nüttermoorerweg 1 .

Kaufe

GweresArbeitspferd Rundeifenenden
zu verkaufen .
f . Gerdes , Meerhausen .

Zu verkaufen eine belegte 4

60 bis 70 mm . Länge von
130 mm an oder gebrauchte
Transmissionswelle derjel
ben Stärke .

fucht Stellung
im Laden oder Landwirtschaft ,
bei vollem Jamilienanfchluß .
Angebote unter L 959 an die
OTZ . , Leer .

Verloren

Verloren lagreifen mit
neuem Gummi ,

475X17 , von Opelfieferwagen ,
von Stapel nach Oltmannsfebn ,
Kleinoldendorf oder Klein - Rejährige und eine 1'/ jährige 6. Goldenstein , Apen(Didbg. ). mels.Stute

2 . Janssen , Soltland

Junge fahre Kuh
und

1 ' -jähriges Rind
zu verkaufen .
W . Siefkes , Holtland .

Zu verkaufen fünf 1jährige
Minder

mit guter Leistung , und eine
fahre Kuh .
P . Spekker ,
Boomburg b . Hatum :

Zu mietengesucht
Gesucht in Leer oder nächster
Umgebung zum 15 . 11 . od . 1. 12 .

4- 5-räumige Wohnung
oder möbl . Wohn - und Schlaf
zimmer .

Angebote unter £ 958 an die
OIZ . Leer .

Stellen -Angebote

Gesucht auf sofort ein

RefangMovemberMind Mädchenkalbendes
und 2 Schweine zum Weiter
mäften zu verkaufen .
M. Saathof . Veenhusen 9 .

zum Flaschenspülen .
Folts & Speulda , Leer .

Wiederbringer erhält gute Be
lohnung .

Hermann Peper
Stapel , Kreis feer
Tel . Remels 33 .

Gulagenfuit6
oniznigun

interessieren
jeden !

Donnerstag , 2 . Nov . ,
nachmittags

2 Vorstellungen
1. Vorstellung 2 . 00 Uhr

2 . Vorstellung 4 . 15 Uhr

Ein neuer wundervoller
Märchentonfilm

Schneeweißchen

und Rosenrot
Die beiden e braven
SchwesternSchneeweiß¬
chen und Rosenrot
und ihre Mutter

Die beiden Prinzen Pur¬
pur und Goldhaar
Der böse Zwerg
Ein verzauberter Bär

Im Beiprogramm :
Der Farbentonfilm

Das lustige
Struwwelpeter-Bilderbuch
getreu nach den bekannten
Hollmannschen Zeichnungen
Eltern werden gebeten , die

Kinder zu begleiten .

Eintritt : Kinder 30 u . 50 Pfg .
Erwachsene 50 u . 80 Pfg .

Ihre Vermählung geben bekannt :.

Frerich Ammermann
Gertrud Ammermann

geb . Helmers

Ost -Warsingsfehn , 30. Oktober 1939 .

Ihre Vermählung geben bekannt :

Albert Bensel und Frau Minna Bensel
verw . Bürjes , geb. Müller

Stedinger Hof , Berne , den 31. Oktober 1939 .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Heim¬
gang unseres lieben Entschlafenen , sagen wir allen unsern

herzlichen Dank .

Focke Martens und Angehörige .
Leer , den 31 , Oktober 1939 ,

Kammerjäger
Milberg

ist in Leer und Umg . und
vertilgt Ratten Mäuse , Schwa¬
ben ,Wanzen usw, mit schriftl .
Garantie . la . Refer . v . Behör¬
den u . Privat , Bestell . a . d .
Zeitung .

Aepfel ½ kg5Rp. gibt ab
Loga , Roter Weg 34 .

Trauerbriefe
liefern D. H. Zopfs & Sohn
G. m. b . H. , Leer , Brunnenstr

Freiwillige
Feuerwehr
Hollen

Am 28. 10. verstarb unser
treuer Kamerad , der Deteran

Christian Hoppe
Er war uns allzeit ein

guter Kamerad und ein
Dorbild der jungen Kame
raden .

Wir werden feiner jeder .
zeit in Ehren gedenken .

Die Kameraden .
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